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Dauernde Hochspannung 


Gefährliche Geduld 
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Europa durch die Ereignieee m Palästina in j st Truppen, und zwar Cameron-Hochlän- regulären Trupp % 

Atem gehalten werden. Immer noch wachst die ^ eni ^ übertragen worden. Jedem, der sich der 

Spannung im Lande, nach ein bi© zwei ruhigen ___ 

Tagen kommt immer wieder eine neue ver* 

stärkte Terrorwelle, und die stürmischen Vor- — - CiiiflAllAII tfAVI OACtPFII 

gänge nehmen immer größere Dimensionen an* L9IC WlHOllWll wwil Bl 

schiften 1 von” den' *frS»ra nSreeSIt! ist Jerusalem, 28. Mai. In den letzten Tagen ZaM^^ arabische Ffl^r s^hen skh unter 
die Tatsache. daß es nun nicht mehr angeht, waren im Lande zahlreiche Gerüchte über eine dem Eindruck die.er .. g ■ , 

Ton einem Ausbruch der Leidenschaft zu reden; Verschlimmerung der Lage verbreitet. Dem- brach des - ... , .. h * a > Verhand- 

was hier vor sich geht, ist eine große politische gegenüber kann festgesteilt werden, daß eine Commissioner will nicht f. Landes 

Aktion, von der man heute nicht einmal mehr Ln.bigung eingetreten «st, welche sich auch lungen eingeben b^ m ^ien Teilen des Landes 

sagen kann, wie weit sich ihr Radius erstreckt, fa den Kommuniques übereinstimmend aus. die volle Ruhe wieder her a . 

Die Aktion ist charakterisiert durch eine wohl- drückt. Eine bedeutsame Aeitderung der Lage Arabischer Vandalismus 

durchdachte Systematik der einzelnen Hand- ist zu verzeichnen: die Mandatsregierung hat PflififiHns hwsftffen daß in der 

langen, und vor allem durch eine starke Geld- die Bewaffnung und Einstellung Jüd isch er ^ 

baeTe. Diese beiden Merkmale arabischer Auf- Polizelkrölte angeordnet, da d.e arabischen IteLElS^i d« tS®» tre- 

etftnde sind neu und wahrscheinlich auch für Polizisten sich vielfach — so in Nablus undi Te l g- _ u ; s ! ier wurden gegen 11.0 00 

alte und informierte Palästinenser eine lieber- karem - von der Terrorwelle mitreiß« ließen ««* "«»«■ Wm '«**» » c = Ln 

raschung. Denn die arabischen Unternehmungen und sich an Sabotageakten beteiligten. .1 o 

haben sich bisher weder durch Systematik Schuldigen wurden in Ketten gelegt und nac j n Jerusalem... 

noch durch gute ökonomische Fundierung aus- Jerusalem gebracht, jungen J““™ rd . Jj!’ Die Munizipalität hat die Kontrakte mit den 
gezeichnet. Es ist nur natürlich, daß diese un- tonnen und Waffen zur Verfügung % ‘ ^eikenden Arabern annulliert und die Arbeit¬ 
wohnte Methode der Aktion immer wieder Andererseits haben zahlreiche Araber, w _ vertrebune an jüdische Arbeiter beschlossen, 

„ein Verdacht Nahrung gibt, daß hier äußere durch den andauernden Generalstreik i"«hw«e Vergebung an JW^ne. • K Soldaten 

Einflüsse eine ausschlaggebende Rolle spielen. Not geraten sind, vor dem Bürge “> e »^ramt MtotÜSÜSwo. 

Daß mau hier insbesondere an eine weitgehende in Jaffa demonstriert und um Hilfe gebeten, nach nitotmi ao 0 e 0 an 0 e _ 

fmauzidle Unterstützung dee Aufstandes durch ^^ 

^ *_— der Multi von Jerusalem, dessen Ge- 

Sabolage - Englische rmppen von ^ e m paläetanenei sehen 

in Jerusalem Schatzamt be zahlt wird, Mitglied de^ 
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Die Meinung der „Times“ 


Italien denkt, ist schon aus den immer wieder- 
kehrenden Anfragen im englischen Unterbaue 

zu eraehen und geht auf die außenpolitische ^ v ____ _ 

Situation zurück, welche es Italien äußeret Ten^alMn GrnsraJßtrejkkomitees ist und sich" bei der 

wichtig erscheinen läßt, den Preetigeverluet, Die Telephonverbmdifn b tpr Organisierung der Fortsetzung und Ausdehnung 

den England im Orient erlitten hat, an einer und Jaffa ist durch einen Sabotageakt unter- £ » dgn w - den Ejj66nbai]ieil 

»ehr wichtigen Stelle des MitteLmeeres zu ver- brochen worden. Deshalb gibt w ancn ^ im Staatsdienst im allgemeinen aktiv be¬ 
tteten und auszunutzen. d 7r tätigt, und was die Regierung in dieser Sache 

Gerade diene Umstände sind es, welche da© luzwischfB wird dfe ^ _ \ T irr^nnch m unternehmen gedenke, 

Verständnis für das Verhalten ^er englischen eich*in der Alt- Minister Thomas antwortete ausweichend, es 

Mandatsregierung eehr »***»„^5* j“* St dte mit Nahrungsmitteln versorgt werden sei richtig, daß der Mufti in seiner Eigenschaft 
den Anschein, als ob die englische Regierung “^^DteiÜdtech^Beamten Im Jerusalemer als Präsident des Obersten Moetemitiechen 
das Empfinden für weitern Prestige vertuet ver- S^ment^iirEtliche Arbeitet haben um Rates ein Gehalt aus Mitteln der Palitetma- 
ioren hätte. Denn immer wieder Dagt man und ^ P 0 J ewn Rchnte angosucht Es wurde ihnen regierung beziehe. Er (der Minister) zweifle 
fragt die Welt wie es komme, daß die eng- einen Urlaub zu nehmen. nicht daran, daß der High Commissioner, falls 

lieche Polizei- und Militärmacht durch sechs 9 abend* traten zum ersten- er der Ansicht wäre, daß die politische Betäti- 

Wochen nicht imstande ist, nut Terrorbanden, f“.“ *f ‘ ’ B a 1 e m fl n * 1 i« ohe T r u p - gung irgendeiner Person in Palästina ein beson- 
wdehe unausgesetzt Verbrechen begehen, “ 1 [ lü in 3 ^Lei Eine M a s c h i n e L- W Eingreifen erfordert, dem Kolonienmini- 
Feuer legen, Menschen mwierknalten. Schienen ‘ wehrstreife forderte eine Gruppe von eter einen entsprechenden Vorschlag machen 
pokern, Telephondrähte durchschneiden eng- % f etehen , u bIe!1>en . A is Antwort würde, 

heche Polizisten verwunden und töten, und sich b ^ ß aui dia Soldaten Schüsse ab, 
nicht mehr scheuem die englische Wehrmacht £ Soldaten erwiderten das Feuer. Im Kugel¬ 
selbst anzugreif en, fertig zu werden. Gewiß - wechsel wurdaa drelenglischeSoIda- 

es darf nicht geleugnet werden m der bache ^ p n sc j lwer verletzt. Ueher die Verluste London. Der Jerusalemer Korrespondent der 
©elbet ist der High Comnm^oner fest ^ arabischer Seite ist nicht» bekannt Kurz „Times" stellt fest, daß die Lage sieh von 

ben T er hat den arabischen Rädelsführern bis- danach wurde eine zweite englische Patrouille Tag zu Tag verschlimmert* Der Beschluß 
her nicht den geringsten diplomatischen Erfolg ^ ^tadt beecho^em al* me Araber nach der Entsendung einer Untersuch ungskom- 

letztemal, er hat die Überaus wichtige nroviso- ve J Iet S, Als militärische Demonstration kreisten ggj 1 “ t * ihr^doKh 1 tT n d^Tc hfril 

bIöSL' 6 P ät, '‘ T vier Bombenflugzeuge über Jerusalem. End«’geÄht wird DÄheriien NotesrSrduut 
unterstützt, er hat wichtige Behörden von .... gen dürften nicht ausreichen, um diesen GuerMla- 

JS. A e i -ul. Die Dolle des Muffi krieg zu beenden. Obwohl durch PolizeimaÜnahmen 

über 800 Araber verhaften laeeen! er hat jüai- . und Kolleklivstrafen der Feldfrevel in den jüdi¬ 

sche Polizisten angestelit; er iet in der letzten In einer der letzten Sitzungen des Unter- B chäo Siedlungen des Norddistrikts weniger häufig 
Woche auch dazu über gegangen, die Haupt- hausee Fragte der Abgeordnete R* H. Morgan wurde, sei der allgemeine Sicherheitszustand 
agi tato reu der Araber zu verbaimeii, das heißt, den Koloiualminieter, ob ihm bekannt <?el, daß weiterhin unbefriedigend, 
er hat ihnen Zwangßaufenthalt in bestimmten , | , „ 

Urten und unter polizeilicher Meldung anbefoh¬ 
len; er spricht seit 14 Tagen im Rundfunk und die Araber tun will, um nicht Situationen zu Aufbauw^erkes und des englischen Ansehens 
in Kundmachungen sehr energisch und er hat schaffen, welche ihm für die weitere Zukunft auf sich trimmt, wenn es dadurch die Chance 
auch die Streitmacht der Engländer »ehr ver- und für die allgemeine englieche Politik nicht erhält, daß sich die Bewegung schließlich doch 
mehrt und zeigt diese Vermehrung sehr osten- wünschenswert erscheinen. Man könnte schließ- totläuft oder an Mangel an innerer Kraft oder 
tativ, er läßt Tanks durch die Straßen Jerusa- Hch auch an den dritten Grund denken, daß er finanziellen Mitteln versandet, 
lems fahren und Bomber über dem Heiügen eben tatsächlich nicht genügende Streitkräfte Bisher freilich ist noch nicht zu sehen, daß 
Lande kreisen, hat, um diesen Guerillakrieg mit Stumpf und diese Politik die richtige ist Es scheint doch, 

Aber trotz allem — das Resultat aller dieser Stil auszurotten. daß hier die Dinge schon weiter gediehen sind, 

Bemühungen ist kläglich; die Unsicherheit Wahrscheinlich wirken beide Momente zu- als daß diese „sparsame“ Politik, welche ja 
wächst* der Streik geht weiter, und die ganze samtnen. Es ist leicht möglich, daß Wauehope den großen Mangel hat, daß sie sich vom Geg- 
Bewegung hat nunmehr ganz deutlich den heute noch nicht stark genug ist, um einen nur das Tempo verschreiben läßt, am Platze 
Charakter eines Aufruhrs gegen die englische energischen Schlag zu führen. Am wahrschein- wäre* Zu groß ist die Spannung im Lande und 
Staatsgewalt angenommen. liebsten ist aber doch nur, daß sein Vorgehen es besteht die Gefahr, daß sieh diese Spannung 

Man muß sich fragen; Wie ist das zu erklä- eben seiner politischen Einstellung entspricht, in einer Weise Luft macht, die weit verhiingnk- 
ren? Ist es böeer Wille der englischen Regie- die äußerst vorsichtig immer nur so viel tut, voller sein kann als ein entscheidender Schritt 
rung? Oder ist es bewußte Politik? Oder ist es als unbedingt notwendig ist* und vor einem der Mandatar macht. Und es könnte passieren, 
Olmmacht? entscheidenden Schlag wegen der möglichen daß die Sparsamkeit der Mittel sich als eine 

Wir wollen den bösen Willen, das wäre, das Folgen zurücksehetit* Di© englische Politik iu tragische Verschwendung von Menschenleben 
bewußte Ge währen lassen der Araber ausschal- Palästina ist durch äußerste Sparsamkeit der erweist. Wae als gewissenhafte Vorsicht im 
ten. Wir haben keinen Grund* in diesem Falle, Mittel charakterisiert, was nicht nur finanziell Einsetzen energischer Mittel erscheint, kann 
eine solche Intention der englischen Regierung gemeint ist* Es ist eine Politik, die auf Vieles leicht zu einem sehr gefährlichen Leichtsinn 
anzunehmen, und nach allen Seiten Bedacht nimmt, die vor dem SchickeaTdes jüdischen Volkes gegenüber 

Was die zweite Erklärung betrifft, so könnte entscheidenden Änderungen der Situation zu- werden, das der englischen Regierung vom 
man daran denken^ daß Wauchope so lange als rüekschreokt, die viel Geduld hat und lieber Völkerbund an vertraut worden ist, F. W. 
möglich keinen entscheidenden Schlag gegen ein paar Tote und die Schädigung des jüdischen - 


Wie wir in unserer letzten Ausgabe 
bereits angekündigt haben, er¬ 
scheint unsere heutige Nummer 
wegen der Schewuoth - Feiertage 
nur mit dem aktuellen Nachrichten- 
material. Alles übrige Material 
erscheint in der nächsten Nummer 
vom 5. Juni. 


Dec Qe&üdda# 
des Vx&sidehicn 

Wenn man des 52. Geburtstages Br. Eduard 
Beneäs gedenkt, des ersten, den er im Amt des 
Präsidenten der Republik feiert, verfallt man 
leicht der Gefahr, schon oft Gesagtes zu wie¬ 
derholen, denn Benes gehört heute zu jenen 
wenigen Menschen, bei denen die t orStellung 
mit der bloßen Nennung des Namens gewisse, 
immer wieder genannte Begriffe verbindet. 
Die Welt kennt Dr. BeneS als einen der konse¬ 
quentesten und mutigsten Kämpfer für Fort¬ 
schritt und Friede; wir kennen ihn als ver- 
ständnisvollen Förderer unserer nationalen Be - 
Strebungen* denen er über die unparteiische 
Objektivität, zu der ihn früher die Würde des 
Außenministers und heute die den Staats Prä¬ 
siden ten verpflichtet^ stets ein ehrliches Inter¬ 
esse entgegen gebracht hat Bei allen Gelegen¬ 
heiten hat Bene$ das gezeigt , was ihn gerade 
uns, dem meist gehaßten Volk der Welt, so 
besonders groß erscheinen laßt: die immer uns 
gegenüber erwiesene Gerechtigkeit, die weit 
mehr ist, als Interesse oder Wohlwollen , Es 
gibt nicht viele Staatsoberhäupter, von wel¬ 
chen wir in der heutigen I Veit Gleiches be¬ 
haupten können. Mag sein, daß seine ganze 
Lebensarbeit, sein unablässiger Kampf ihn vie¬ 
len von uns seelisch näher gebracht hat . Als 
es nach dem historischen Rücktritt T, G. Ma - 
saryks einige Tage lang ungewiß schien f ob 
der von ihm empfohlene Schüler und Helfer 
auch sein Nachfolger werden würde, haben wir 
alle uns einer gewissen Bangigkeit nicht er¬ 
wehren können. Sie entsprang nicht nur der 
Sorge um die Zukunft, sondern auch der Sorge 
darum f daß der Lebensarbeit eines großen und 
für die Welt bedeutenden Menschen nicht eite 
volle Krönung zuteil werden könnte. Dr * BeneS 
ist Staatspräsident geworden und in den ersten 
Monaten seiner Amtsführung hat er die hohen 
Begriffe von Menschentum und Menschlichkeit, 
für die er stets gekämpft hat, immer wieder 
vertreten . Sein Geburtstag wird von dm 
Juden der Tschechoslowakei nicht nur mit 
der Sympathie der Loyalität, sondern mit auf¬ 
richtiger Freude mitgefeiert, J . W* 


Die militärische Besatzung 
Palästinas 

Jerusalem* Wie mitgeteilt, ist das erste Batail¬ 
lon der Seaforth Highlanders aus Kairo in Palä¬ 
stina eingetroffen* Außer dem ersten Bataillon 
des Ro 3 i, abLancershire-R©giments und dem zwei¬ 
ten Bataillon der Queen'e Own Gameron Highlan¬ 
ders befindet sich iu Palästina seit kurzem auch 
das erste Bataillon der Königlichen Schottischen 
Füsiliere, Außerdem gäbt es im Palästina eine 
Kompanie des Royal Army Service Corps, zwei 
Abteilungen Panzerwagen, eine Kompanie des 
Königlichen TankkorpSj eine Abteilung des König¬ 
lichen Heeressanirätskorps und ein "Geschwader 
der Luftstreitkräfte* 

Tel-Aviver Hafen- 
baugeseffschaff gegründet 

Tel Awiw. (JTA.) Am £1. Mai, nachmittags, ist 
in Tel Awiw eine Hafenhaugesellschaft mit einem 
Kapital von 150.000 Pfund gegründet worden. Die 
Aktien haben eine Nominale von 15 Pfund und 
sollen ln Palästina selbst abgesetzt werden* 
Inzwischen geht das Ausladen der vor Tel Awiw 
ankernden Dampfer ruhig weiter. In Begleitung 
seiner Aerzte hat Bürgermeister Dizeugoff aber¬ 
mals den Strand besucht* um die Lösclmngsa»-bei¬ 
ten zu beobachten Die angesammelte Menge be¬ 
reitete dem Bürgermeister herz lache Ovationen. 

Arabische Stimmen 
gegen den Streik 

Jerusalem, km den Kreisen der arabischen 
Kaufmannschaft und der Landwirte mehren 
tuch die Stimmen', die darauf hinweisen, daß 
die Araber unmöglich den Streik und d^n passi¬ 
ven Wider*ia nrl noch längere Zeit werden 
durchhalten können* Den Kaufleuten verdirbt 
die Ware in den Magazinen und den Fellachen 
verfaulen das Gemüse und die Früchte in den 
Speichern* In den arabischen Plantagen in der 
Gegend von Jericho verfaulen die Orangen auf 
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den Blumen. Die arabische Kaufmannschaft 
und die Beamten in den Städten leiden auch 
schon unter der Lehens mittel not. Gewiß sind 
auch die jüdischen Schäden infolge dm arabi¬ 
schen Streike und Terrors, sehr hoch, aber noch 
lange nicht so empfindlich wie die der Araber, 
weil den Juden doch die Seekommunikation 
offen steht. Auch in britischen Kreisen hofft 
man, daß es bald zu einer wirtschaftlichen Er. 
Schöpfung der Streikfront und somit m einer 
Abkühlung der politischen Leidenschaften kom¬ 
men wird* 

Charakterktißöh für die Lage ist die letzte 
Erklärung dm Obersten Nationa¬ 
le* A u ss c h u 6 s e s der Araber. Der Aus¬ 
schuß macht in dieser Erklärung 
den Versuch, sich der Verautwor- 
t u n ß z u begeben, indem er erklärt, das 
arabische Volk habe den Streik ^spontan“ be¬ 
gonnen und in den Händen des Volkes liege die 
Entscheidung über dessen Beendigung/' Auf¬ 
fallend ist ferner, daß in dieser Erklärung der 
arabischen Führer nicht mehr von „zivilem Un- 
gehorsam* 1 die Rede ist. Auch dies bedeutet 
eine Flucht aus der Verantwortung. Die Tat¬ 
sache* daß der Ausschuß in seiner letzten 
öffentlichen Erklärung den von ihm an die 
Regierung eingereichten Protest gegen die neue 
jüd isch e E i n wanderungsschc d ule nn erwähn t 
läßt, deutet darauf hin, daß die Führer es ver¬ 
meiden wollen, daß die arabische Öffentlich¬ 
keit auf die Tatsache der Erteilung der neuen 
Srhedule allzu heftig reagiert, ln den Kreisen, 
die den arabischen Parteiführern nahe stehen! 
spricht man von einer „p s y c h o 1 o gis c h e n 
K risis'■ im arabischen Lager, dk 
insbesondere durch zwei energische Maßnahmen 
der Regle mag entstanden ist: durch die Aus* 
g ab/der neuen S e h e d u 1 e und durch 
d ie Erlaubnis zur Anlegung einer 
Ausladestelle für Dampfer bei Tel 
A w I w. 

Fortdauer der Unruhen 

Jerusalem, Im Hinblick auf die für Freitag, 
den 22. Mai, nach dem Gottesdienst in den Mo¬ 
scheen aiigekündigten großen Kundgebungen, die 
insbesondere von Jaffa aus als Protest gegen die 
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Eröffnung eines Nothafens in Tel Awiw geplant 
waren, sind von den Behörden umfassende Vor¬ 
kehrungen getroffen worden, um Ruhe und Ord¬ 
nung zu sichern, ln Tel A w i w wurde die 
gesamte Polizei mobilisiert, mit 
Ma sch in enge wehren ausgerüstet und in Alarm' 
bereitschaft gehalten. Bombenflugzeuge 
kreisten in geringer Höhe über Jaffa. Aus Aegyp¬ 
ten war eine Abteilung berittener Artillerie ein¬ 
getroffen, Die Patrouillen an der Grenze von 
Jaffa und Tel Awiw wurden verstärkt, ln 
Jaffa hüteten SOQ mit Stahlhelmen ausgerüstete 
Soldaten die Ordnung. Die mit zahlreichen Mascht- 
nengewehrabteitungen versehenen Truppen waren 
in der Nähe der Moscheen aufgestelit. Durch diese 
umfangreichen Vorbereitungen eingeschüchterti 
gingen nach Beendigung des Gottesdienstes die 
nach Tausenden zählenden Teilnehmer ruhig aus¬ 
einander, Am Nachmittag waren die Straßen völ¬ 
lig menschenleer* 

Der Ausnahmezustand 
in Nablus 

Tn Nablus ist am 22. Mai der Ausnahme* 
z U 6 I a n d verkündet worden, Dk Re..-timimi ti¬ 
gert dm Ausnahmeznstandes iß Jerusalem wur¬ 
den durch Vorverlegung der Polizeistunde von 
7 Uhr auf 6 Uhr 30 abends neuerlich verschärft. 
Zum erstenmal seit 1929 haben infolge dm Aus¬ 
nahmezustand m die Juden am Freitagabend in 
Jerusalem dem Gottesdienst nicht beigewohnt. 

Von Samstag mittag angefangen stehen a 11« 
Straßen in Mittel- und S ü d Palä¬ 
stina unter K r i e ge recht, da durch 
eine Verordnung das Verkehren von Fahrzeu¬ 
gen einschließlich Autobussen von diesem Zeit-' 
punkt an südlich der Linie Tantum— Afuleh — 
Ges eher—Mackanajim ohne Passagiere che in 
verboten ist. Dank dieser Verordnung worden 
künftighin die Straße Jerusalem — Tel Awiw 
und anderen Straßen besser gegen Ueberfälle 
geschützt sein. In einem Regierungskommu- 
niqu6 wird mitge teilt, daß das Verbot des Stra¬ 
ßenverkehrs ohne besondere Erlaubnis in Mit¬ 
tel- und Südpalästina eich auch auf die Stadt¬ 
gebiete, mit Ausnahme von Tel Awiw, er¬ 
st reckt, 

Verbannungen 

Abends wurde eine Verordnung heraabgegeben* 
durch die die Polizei ermächtigt wird, 
Personen, bei denen dies notwendig erscheint, 
aus einer Stadt in eine andere zu verbannen. 
Auch Hausarrest kann polizeilich verhängt werden. 
Gemäß dieser Verordnung wurde der bekannte 
Streikführer Rechtsanwalt S i d k y BeyDajaui 
für ein Jahr nach ei Dem kleinen Ört 
bei Hebron verbannt, Weiter wurden der 
Araberführer Baleh Abdo nach Khan Tunis in der 
Wüste und der Berichterstatter der arabischen 
Zeitung „Al Ahram“ nach Jericho verschickt Das 
in dem gegenwärtigen Streik sehr aktive Mitglied 
der auf politischem Gebiete führenden Naahashibi- 
Familie, Fakfari Nashashihi, wurde angewiesen, 
eich ein Jahr lang täglich dreimal bei der Jeru¬ 
salemer Polizei zu melden. 

Der High Commissioner hat die arabischen Bür¬ 
germeister von Jerusalem, Nablus und Hebron ab¬ 
gesetzt und an ihrer Stelle jüdische SetUvertreter 
ernannt. 

In Jerusalem wurden fünf junge arabische Füh¬ 
rer verhaftet. In Nablus verbarrikadierten die 
Manifestanten eine Straße. Als Polizei und briti- 


Großer Erfolg der Aktion 
„Volk in Not“ 

In dieser Woche wird die Aktion zum Abschluß gebracht 

Wie uns am einer großen Anzahl von Orten gemeldet wird , erfreut sich die 
große Bodenaktion weitgehendster Unterstützung aller jüdischen Kreise. Einige 
Orte haben bereits Teilergebnisse gemeldet, die das vorjährige Gesamtergebnis der 
Aktion für Kfar Masaryk übertreffen , Auch die Anzahl und die Höhe der großen 
Spenden dürfte sich heuer gegenüber dem Vorjahre beträchtlich erhöhen. Beson¬ 
ders gute Erfolge wurden in diesem Zusammenhänge bisher erzielt in Pr a g, N ä * 
c hod und M ä h r. * Ö s t r a u . 

Zu den bereits genannten 261 Orten, in denen die Aktion durchgeführi wird f 
sind weitere Meldungen eingetroffen. Trotzdem vermissen wir noch die Meldung 
der Durchführung der Aktion aus einigen Orten, besonders in der tschechischen 
Provinz, Wir erwarten aber deren Anmeldung noch im Laufe der nächsten Woche. 

Die Landeskommission des Keren Kajemeth Leisrael ersucht nunmehr alle 
Leiter der Aktion * diese zum Abschluß zu bringen. Sammellisten und SammeD 
blocks und die gesammelten Beträge von den Mitarbeitern einzufordern und die 
erzielten Beträge mit einer genauen Aufstellung versehen , einzusenden, damit eine 
genaue lieber sicht über den, gegenwärtigen Stand der Aktion gewonnen wird. An¬ 
gebahnte Interventionen^ die noch zu keinem Resultat geführt haben, müssen noch 
itn Monat Juni urgiert und beendet werden. 

Die L and es komm iss ton fordert alle Mitarbeiter auf. die noch zur Verfügung 
stehende Zeit mit einer restlos durchargatmi arten und intensiven Sammeltätigkeit 
aus zun iifzen und die Aktion dem größtmöglichsten Erfolg zuzuführen. Diese Arbeit 
ist die einzige Antwort auf die augenblicklichen Ereignisse in Palästina. 



bern angegriffen worden* Sie war* 
den aus den engen winkligen Gaffen und von 
den Dächern ber beschossen. Infolge der kriti¬ 
schen Lage waren die Truppen zunächst genö¬ 
tigt, eich aus der Stadt zurückzuzkben. Erst 
nach dem Eintreffen bedeutender Verstärkun¬ 
gen konnten die Truppen in die Stadt ein mar¬ 
schieren und die Ordnung wieder here teilen- Die 
Besatzung befindet eich in dauernder Alarm¬ 
bereitschaft. 

Auf Befehl der Regierung Rind bisher über 
zwanzig arabische Streikführer 
verhaftet worden. Die Verhafteten wurden 
sofort zum Zwangs auf e ntb alt unter Polizeiauf¬ 
sicht in verschiedene entlegene Dörfer gebracht* 

Die hebräische Tageszeitung „Hoboker“ mel¬ 
det, daß der Dekan des diplomatischen Korjis 
von Jerusalem, der französische Generalkonsul 
Vicomte d* Au male, sämtliche Konsuln zu einer 
Konferenz emgeladen hat, in der die gegenwär¬ 
tige Lage in Palästina besprochen werden soll. 

Der Waad Leurni hat einen Aufruf veröffent¬ 
licht, in dem die Behauptung der arabischen 
Führer, daß durch die Juden die Existenz der 
Araber in Palästina untergraben werde, zurtlck- 
gewlesen wird. Demgegenüber wird in dem 
Aufruf gezeigt, daß die jüdische Einwanderung 
und Aufbauarbeit den Arabern viel Nutzen ge¬ 
bracht hat. An die arabische Bevölke¬ 
rung wird dßT Appell gerichtet, 
mit den Juden in Frieden zusam¬ 
menzuleben. Es heißt in dem Aufruf, daß 
es bei gutem Willen und gegenseitiger Achtung 
möglich ist, einen gemeinsamen Weg zu finden, 
der weder die jüdischen Rechte auf Einwande¬ 
rung und den Aufbau Palästinas, noch die ara¬ 
bischen Interessen und eine freie arabische 
Entwicklung beeinträchtigen und Juden wie 
Araber in gleicher Weise zum Segen gereichen 
wird, 

Sir IVaucftope in Tel Awiw 

Der Oberkommissar, der von Shertok 
begleitet wan besuchte heute die Ben-Shemen- 
Orangerie, das neue Arbeiterviertel Kirjat 
Avodah und das Agro bank-Viertel, beide im 
Süden Tel Awiws, sowie das neue Gebäude der 
Textilfabrik Lodzia, Nachher begab er sich zum 
Messegeländo, um der Empire-Day-Feier beizu* 
wohnen. Die versammelte Menge begrüßte ihn 
mit lautem Applaus und Shertok er¬ 
klärte ihm, daß dies in Anerkennung der Ge¬ 
nehmigung des TeLAwiwer Hafens geschah* 
D i % e n g o f f eröffnete die Feier mit einer An¬ 
sprache, in der er Nehcmiahs Vere zitierte, daß 
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sches Militär den Versuch unternahmen, diese 


Die hebräische Tageszeitung „Do&r Hajom“ ist die Juden ln den Tagen Sanballate den Tempel 
Barrikaden zu beseitigen, wurden sie mit einem wegen eines Artikels ihres^ Hauptsehrrftleiters mit dem Schwert in einer Hand und der Mauer- 
Steinhagel empfangen. Aus diesem Grunde sah Pesaach Ginaburg, in dem an der Laxheit der keile in der anderen bauten. Er gab der Ueber- 
sich die Polizei genötigt, eine Salve in die Demom Regierung Kritik geübt wird, für fünf Tage ver- zfögüng Ausdruck, daß die bestehenden Mög- 
stranten abzafeuern. Die Zahl der Verletzten ist boten worden. Die Zeitung wird unter anderem Hchkeiton für die Ausladung von Frachten in 
noch unbekannt, Namen erscheinen. — ■ - ~ - 


* * ¥ 


Tel Awiw den ersten Schritt zur Errichtung 
eine« Hafens bedeuten* 


Sturm auf das Gefängnis 


Jerusalem, 26. Mai. Die Spannung in 
Palästina hat sich weiter äußerst ver¬ 
schärft, Die nachstehenden Einzelheiten der 
blutigen Zusammenstöße zwischen 
Arabern und Militär sowie der neuen 
arabischen Terrorakte gegen die Juden in Pa¬ 
lästina zeigen, daß die arabischen Terroristen, 
durch die bishei nur zögernd vorgenommenen 
Gegenmaßnahmen der Regierung ermutigt, 
hellen Aufruhr im Lande entfachen. 

Nach einem verhältnismäßig ruhig verlau* 
fenen Safrbath ist es am Sabbath Abend wieder 
zu blutigen ZusanimenstÖÖen zwischen Polizei 
und Arabern gekommen. In den größeren Städ¬ 
ten sammelten eich nach den Abendgebeten in 
den Moscheen große Menschenmengen an, die 
versuchten, ungeachtet der Polizeistunde in 
den Straßen zu bleiben. Die Polizei mußte ener¬ 
gisch einseh reiten* 

Das Arabische Nationale Streik¬ 
komitee hat die Bevölkerung von neuem 
aufgefordert, den Streik fortzu- 
führen und auszud ebnen, bis d ie bekannten 
Forderungen erfüllt sind. Das Streikkomitee be¬ 
müht sich, den Streik auch im Ha i f a e r H a - 
f e n du eh zusetzen, da der Durchbruch der 
Streikfront in Haifa sehr drückend auf die 
Stimmung der arabischen Bevölkerung wirkt. 
Die Regierung hat entsprechende Maßnahmen 
getroffen, um jede Streikagitatloo in Haifa zu 
verhindern. 

Im Laufe des Sonntags ist es infolge eines 
von einer großen arabischen Menge versuchten 

★ ★ 


Angriffs auf das Gefängnis Nur el Schernesch 
bei Tulkarem zu einem blutigen Zusammen¬ 
stoß zwischen Arabern und englischem Militär 
gekommen. Der Sturm auf d a s Ge¬ 
fängnis galt der Befreiung der dort 
vi nte gebrachten arabischen Sträf¬ 
linge. Der Angriff wurde von Truppen 
abgewehrt, die aus Chedera Verstärkung erhal¬ 
ten hatten. Die Araber wurden von MiHtärab- 
teikmgen verfolgt. Im Gebirge, wo sich meh¬ 
rere Gruppen der Demonstranten verborgen 
hatten, kam es immer wieder zu kleinen 
Feuergefechten mit den Rebellen, 
Nach den bisher vorliegenden Berichten ist ein 
englischer Soldat In diesen Gefechten gefallen. 
Auf beiden Seiten gibt es eine größere Zahl 
von Verwundeten. 

Von arabischen Kähnen aus haben Terrori¬ 
sten zwei Bomben gegen den vor Tel Awiw an¬ 
kernden deutschen Dampfer „Richard Bor- 
ehärdt“ geworfen, dessen Ladung eben ge¬ 
löscht werden sollte. Der arabische Anschlag 
mißlang. Mit den Lösehungsarbeiten wurde be¬ 
gonnen, 

Jerusalem, 26* Mai. Die Lage im ganzen 
Land ist außerordentlich gespannt. Die arabi¬ 
schen Terroristen versuchten, die Verbindungen 
zwischen den englischen Truppenteilen zu zer¬ 
stören und sie in Verwirrung zu bringen, ln 
Nablus wurden von der „Schwarzen Hand“ 
Unterzeichnete Aufrufe in englischer Sprache 
verbreitet, in denen die Soldaten gewarnt wer¬ 
den, sich in den Straßen zu zeigen, „wenn 
ihnen ihr Leben lieb sei,“ 


Panzerschiff in Haifa 

Haifa. Wie Reuter meldet, iet das Panzer- 
ebhjff „Barhain“ unter der Admiraleflagge des 
AdmiraJs Dudley Pound in die hieeigen Ge¬ 
wässer e Inge laufen. Admiral Pound hat gestern 
den Bürgermeister von Haifa besucht, In der 
Stadt und in der Umgebung ist eis meist ruhig. 

Das britische Koloniialminieterium erhielt 
eine von dem britischen Oberkommisear für 
Palästina veröffentlichte amtliche Mitteilung! 
m der es heißt: In der vergangenen Nacht auf 
Mittwoch ist in Jaffa eine Reihe von Bomben¬ 
anschlägen verübt worden. In der jüdischen 
Siedlung Bajit-Vegan wurden in der Nacht 
mehrere Läden in Brand gesteckt. In Gaza ist, 
dem Berichte des Öberkommiesans zufolge, die 
Ruhe wieder hergestellt. 

Eine arabische Erklärung 

In Tel Awiw wurde der Bau des neuen Post¬ 
amtes, weicher auf 50.0CK) Pfund geschätzt 
wird, in Angriff genommen. Daß arabische 
Oberste Komitee wird morgen eine Erklärung 
veröffentlichen, I* der gegen die Gewährung der 
Zertifikateschedule und die Verbannung arabi¬ 
scher Führer protestiert und zur Fortsetzung 
des Streiks aufgerufen werden soll. 
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Araber grellen englische 
Soldaten an 

Die Palästinaregknmg hat eine Reihe wei¬ 
terer Maßnahmen zum Schutze der jüdischen 
Bevölkerung in den Vorstädten von Jerusalem 
insbesondere im Bet Hakerem, getroffen. Die 
Bewachung ist zum Teil der Polizei, zum 
Teil einer Emwohnermülz Übertragen worden* 


Die Kosten für die Erhaltung der Miliz werden 
von der Regierung und der Bevölkerung ge¬ 
meinsam getragen. Auf Anordnung des High 
Commissioner wird die Palästina-Polizei vom 
1. Juni an um 500 Mann verstärkt. In einem 
amtlichen Kommunique werden Mitteilungen 
über eine Anfnihrbe wegung in Nab- 
1 n s (Sichern) gemacht. Englische Trup¬ 
pen sind von allen Seiten von Ara- 
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Die große Nervenprobe 


M, Haifa, 19. Mai. 

Zwei verlorene Wochen 

Am 5. Mai Heß der High Commi^ioner die 
Mitglieder des Obersten arabischen Rate« m 
eich kommen und rief eie mit fester Stimme 
zur staatsbürgerlichen Ordnung. Seither sind 
zwei Wochen vergangen. Zwei Wochen, aus¬ 
gefüllt mit gesteigertem Terror, Brände, Ver¬ 
wüstungen von Garten* und Feldkulturen, Bom¬ 
benwürfe, Attentate auf unbekannte Passanten 
und Züge — das war die arabische Antwort an 
Wauehope, Wer den Gang der Entwicklung im 
arabischen Lager in den letzten Monaten be¬ 
obachtete, konnte von dieser Reaktion nicht 


Üeb ersieht Über Ausmaß und Ernst der 
Situation vielfach abgeht. Wirft man am 
Wochenende einen Bück in die unbekümmer¬ 
ten Massen am Strande, bürt man die Gespräche 
auf vorbeugende Maßnahmen gegen den Terro- der Straßenpaeeanten, Autobuspaejagiere, deT 
veriiohten an dürfen glaubte und da- Familien zu Hause, eo kann man eich öftere des 


rismus verdienten zn _ . 

durch viele überflüssige Opfer am Gewissen 
hat, liegt noch eine reiche Skala an Eingriffs- 
mögllchkelten, 

DU neuen Zertifikate 
Als erster e r f ris ch e nd er Z tig in 


Eindrucks nicht erwehren, daß ein großes Stück 
Tel Awdw« außerhalb Paliist Inas liegt und aus 
dieser Distanz das Geschehen im Lande verfolgt 
und beurteilt, Tel Awnr. das don größten Teil 
der Neueinwanderung in den letztem Jahren 
aiafgenommen hat, 'bekam durch diese auch 


dieser schwülen Athmoephäre wurde darum die spezifische Note. Die Zahl derer, die man- 

offizielle Mitteilung der 4500 Zertifikate ^iß entsprechender Hebräischkenntnfese auf 
im Jjschuw begrüßt. Was sie politisch in diesem die Informationen der Tagespresse und des 
Momente bedeuten, liegt auf der Hand. (Die Radio verzichten müssen and zur Ganze auf 
chronischen Pessimisten glauben zwar auch in Gerüchte und die „Gesprochenen Zeitungen 
der Wahl dieses Verkündigungstermines — am angewiesen sind, ist beängstigend groß. 

nach der neuerlichen Festlegung des .Jerusalem, die sonst so ruhige, fast zu 


Tage 


Rates“ auf der Forderung nach ruhige Stadt, ist,' hingegen von Nervosität und 


überrascht sein. Die arabischen Foli- g^^u^der'jiidischen Einwanderung — wie- aufgeregter Spannung 'erfüllt. Das Gefühl der 

de rum einen Beweis für ein antijüdi^ohefi £üg- 
lifichefi Ränkeepiel erblicken zu müssen, aber f ür 
eine solche politische Logik lassen sich zumim 


tiker fliehen vor einem für sie sehr verzwiok* 
t m Dilemma: Realpolitik zu treiben, einen 
Strich unter die Nachkriegs Vergangenheit zu 

setzen und im Rahmen der polititfeben und histo- —- - H! vor* 

rischen Gegebenheit die ihnen gebührende Poei- ebensoviel Kontr^ . neu e n t 

ttrtn *4*,,™)™«.,, rvio. ^ Hnfsr it, die bringen.) Fest steht jedenfalls, daß die neue ]lch und 


tion einziiuehinen oder sich noch tiefer in die 
Irrgänge fatalistischer Improvisationen zu ver¬ 
stricken, Sie haben auch nach Wauchopee War¬ 
nung an dem zweiten Wege festg eh alten und 
schwelgen nun, da sie ihr diesmaliges' Aben¬ 
teuer scheinbar ohnehin bereits für verloren 
halten, in Radikalismen und Kraftmelerpoeen, 
die fast ausschließlich für ihre eigene Gasse be¬ 
rechnet sind. Nur wenige haben den Mut, sich 
von dieser Parolenfizitatio-n, bei der 
nur eingezahlt, aber kein Gewinn verteilt wer¬ 
den kann, fernzuhalten. Was jedoch in diesen 
vierzehn Tagen die Gemüter im jüdischen 
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Jischuw so sehr in Wallung brachte, war d i e 
Haltung der Regierung. Nach dem 
drohend erhobenen Zeigefinger Wauchopce 
durfte man einige energische Maß¬ 
nahmen gegen die Terro rasten und 
ihre Führer erwarten. Wauehope selbst 
hatte in jener Erklärung, der überdies noch 
durch ihre Verbreitung im Radio eine grölte 


bringen.)--, 

A 1 ijab so rasch als mÖg l ic h nach 
Palästina kommen muß, weil die 
wirtschaftliche Lage ihre Einord¬ 
nung im Lande heute ohne ne nn ön ® _ 
werte Widerstände ermöglicht. Die 
Arbeitslosigkeit, die noch vor drei 
Monaten in den Städten spürbar war, ißt nahe¬ 
zu völlig H q u i d i e rt. Die Baubewegung 
äst wieder stärke r geworden und konnte 
auch durch die Unruhen nirgends ernsthaft ge¬ 
fährdet werden. Nach den Unruhen wird es be¬ 
sonders in Jerusalem und Tel Awiw zu einer 
weiteren Verbreiterung der Baubewegung kom¬ 
men. In der P lau tage n wir ts ehaft sind 
in den letzten Wochen einige hundert jüdi¬ 
sche Arbeiter eingestellt wordern In 
diesen Tagen werden gründliche Verhandlungen 
mit den alten Kolonien (Pefcach Tikwah, Ri- 
echon h Zion u, a.) geführt, um an diesen 
schwächsten Positionen der jüdischen Arbeit 
einen dauerversprechenden Wandel herbeizu- 
führen. Durch den Streik im Jaffaer Hafen und 
die stärkere Inanspruchnahme des Haifeer 
Hafens wurden hier einige hundert jüdi¬ 
sche Arbeiter eingestellt. Heute 
wurde der erste Versuch des Anleg ensvon 
Frachtschiffen in T* e 1 Awiw unter¬ 
nommen. Die Zionistische Exekutive hatte dar¬ 
um in den vergangenen Wochen einen zähen 
Kampf mit der Regierung geführt. In wenigen 
Tagen wurde in der Nähe der Messe und der 
Jarkonmündung ein provisorischer Molo er- 
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unmittelbar erforderlichen Maß¬ 
nahmen gesteckt. Und heute, nach vollen 
zwei Wochen, stehen wir an der gleichen 
Stelle wie am 5. Mai Wie lauteten seine 
Forderungen und was ist geschehen? 

1. Wauehope erklärte, daß er die Aufforde¬ 
rung mm „BÜrgerwddeistand 41 {Nkhfcbosahtung 
der Stetem new.) ate ein kri m ine 11 ea V e i* 
gehen ahnden und die Agitation bestrafen 

werde Zwei Strakfuhrer wurden tnteäoldicb ßhren-Präsidenten der Zion. Organisation 
verhaftet, gegen Kaution freigelaesen und vom ° 

Gerichte mit — 25 Pfund bestraft. Die Agita¬ 
tion für den „Bürgerwiderstand“ wird offen 
und unbehindert von allen Mitgliedern des Ober* 
sten arabischen Rates weiter betrieben. 

2. Wauehope hatte diese Mitglieder aufgefor¬ 
dert, eich öffentlich von den Agitatoren des 
„B ü r g e r w i d e r s t a n d e e u zu distanzieren. 

Sie haben jedoch noch am gleichen Tage einen 
neuerlichen Aufruf zur passiven 
Resistenz herausgebracht 

3. Wanchope hatte am 5. Mai die arabischen 
Führer verwarnt, die arabischen Städte zu be¬ 
suchen und in ihre Bevölkerung Un¬ 
ruhe zu tragen. Der Mufti hat jedoch in 
der gleichen Woche Jerim, Haifa, Akko, Ra- 
malla und Nazareth besucht und in großen Ver¬ 
sammlungen gesprochen. Bekannt wurde der 
Wortlaut seiner Rede in der Moschee in Akko, 
wo er vor einer über tausend köpf igea Menge 
erklärte, die Juden ziehen mordend und bren¬ 
nend durch das Land, 

4. Wanchope fand scharf verurteilende Worte 
gegen den arabischen Gene¬ 
ralstreik. Inzwischen ist die Streikaglu- 
tion noch beträchtlich an ge wachsen, der Multi 
hat höchst persönlich in Haifa versucht, die 
Hafenarbeiter in den Streik mit. emzubeziehen. 

Und auch der Terror gegen die Streikmüden 
Im arabischen Lager wurde verstärkt. 

5. Wauehope hat schließlich von den arabi¬ 
schen Wortführern gefordert, eich mit alter 
Kraft gegen alle Ungesetzlichkeiten 
einzusetzen und dafür Sorge zu tragen, daß 
Ruhe und Ordnung wieder hergestellt werden 
können. Was in dieser Richtung geschah, ist 
bekannt. Ee ist heute viel u n tu hdger im 
Lande als vor dem 5. Mai. 

Die Regierung ist — der gewissenhafte Be¬ 
urteiler darf auch dies nicht übersehen — in 
deT Zwischenzeit nicht untätig geblieben. Es 
wurde Militär ins Land gebracht, jüdische 
Hilfepolizei eingestellt, das Auf flackern offener 
Unruhen im Keime erstickt, So0 Araber verhaf¬ 
tet, aber das Anwachsen des Terrors 
m seinem heutigen Umfangs wurde entschei¬ 
dend durch daa GewährenUeeen der 
arabischen Hetze ermöglicht 

Die Regierung wird sich schließlich zu den 
Sanktionen entschließen müssen, die Wauehope 
am 5. Mai angekündigt und angedroht hat. Daß 
er wenig Neigung zei^t, dem Mufti durch 
seine Verhaftung zu einer billigen Mär- 
iyrerglorlole zu verhelfen und ihn so 
aus einer unbequemen Situation zu befreien, ist 
verständlich — ab^ zwischen diesem Schritte 
und der bisherigen Taktik der Regierung, die 


beginn“ nur ein recht bescheidenes Ausmaß 
hat und sich noch im eisten Versuchsstadium 
befindet, so liegen doch hier große Chan* 
c e tl einige hundert jüdische Familien in neue 
Arbeitepositionen unterbringen zu können und 
die Palästina Wirtschaft noch u n - 
abhängigervon Sabotagestreiken 
zu machen. Durch den Streik wurden auch in 
den Steinbrüchen des großen Zementwerkes 
„N e e c h e r u bei Haifa an hundert neue 
jüdische Arbeiter eingestellt.. Dem Ge¬ 
winn an neuen Anbeitemöglichkeiten stehen 
auch nicht unbeträchtliche Verluste, besonders 
der jüdischen Geschäfte und Wirtschaften am 
Lande gegenüber — aber die Bilanz dieser 
Wochen fällt zumindest für die neue Aldjah 
günstig aus. 

In den drei Städten 

Ich habe in den letzten zehn Tagen die drei 
großen Städte des Landes, Jerusalem. Tel 
Awiw und Haifa auf gesucht, um die Stirn 
raimg des städtischen jüdischen Jiecimwe und 
seine Reagenz auf den permanenten Terror ken- 
nenzulemen. Drei Städte — drei verschie¬ 
dene Gef üh ls k Hm ata, das Ist der erste 
Eindruck. Der Sicherheitskoefizidnt ist unbe¬ 
streitbar In Tel Awiw am größten. Diese 
hundertprozentig jüdische Stadt ist nur In ihrer 
äußeren Peripherie an den Grenzen Jaffas von 
der Unruhe erfaßt worden. Das Leben In der 
Stadt nimmt seinen normalen und 
ungestörten Verlauf. Die Araber sind 
aus dem Stadtbilde verschwunden und damit 
auch aus dem aktuellen Bewußtsein vieler tau. 
sender Menschen, denen die entsprechende 



Unsicherheit ist ln alte Gassen und Gäß- 
chen gedrungen. Die eigentliche Stärke der 
jüdischen Bevölkerung, die Mer die über- 
Mehrheit bildet, kommt nicht eo deut.- 
6ichtbar zum Ausdrucke, da sie sich 
einerseits auf einen Kranz kleiner und meist 
unzusammenhäagender V orstädte 
verteilt, andererseits ihr Gepräge mii durch 
den starken Einschlag des 7 -a 11 e n 
J i s c h u w“ erhält, dessen p h y s i sehe 
Potenz nicht allzugroß ist Der jüdi¬ 
sche Teil der Altstadt liegt mitten in der Ge¬ 
fahrenzone, ohne Verbindung zu dem Übrigen 
jüdischen Jerusalem. Die Aufgabe des jüdi¬ 
schen Selbstschutzes ist aus diesen Gründen 
besondere kompliziert ihr Einsatz aufreibend 
und nicht ohne mannigfaltige Schwierigkeiten. 
Ale ein gewisser Vorteil fällt ins Gewicht, daß 
sich in Jerusalem die Zentralen der staatlichen 
Administrative und der zionistischen Bewegung 
befinden, daß Führer vorhanden sind, derer es 
ln so ernsten Zeiten bedarf. 

Auch Haifa Ist eine bi nationale Stadt, und 
doch welch großer Unterschied zu Jerusalem! 
Die jüdische Bevölkerung siedelt hier in zwei 
starken Konzentrationen (Hadar Hakarmel und 
die drei Vorstadteiedlungen in der Bucht), in 
denen auch heute ein Gefühl der Sicher¬ 
heit herrscht. Dabei ist. man durch kein „Nie- 
mundsIamT\ wie in Tel Awiw, von dein arabi¬ 
schen Stadteektor getrennt. In den jüdischen 
Autobussen und am Hadar begegnet man noch 
immer Arabern, in der unteren Stadt ist das 
Bild der Gasse durch beide Bevölkernngsele- 
mente bestimmt. Im Hafen ward ge¬ 
arbeitet — hier haben alle Bemühungen 
des Mufti Milgeschlagen und auch die Ansätze 
zu einem Widerstand gegen die offi¬ 
zielle arabische Politik &md In Haifa 
in Erscheinung getreten: der Bürgermeister der 
Stadt, Hassan Bey Schukti, hält, an seiner ab¬ 
lehnenden Stellung zu einer antijüdischen agres- 
edven Politik fest, trotz des großen Tenors, der 
gerade gegen ihn von arabischer Seite Insze¬ 
niert wird- Es ist dies die FrucM einer jahre¬ 
langen erprobten und guten kommunalen 
Eueammsnarbeit zwdöchen Juden 
und Arabern. Auch die Versuche der Hdsta- 
druth, arabische Arbeiter orgaoi* 
satorisch zu erfassen, waren trotz 
ihres gänzlich ungenügenden Ausmaßes neben 
anderen Faktoren mit dafür maßgebend, daß 
der Streikbruch in dieser Stadt bisher nicht 
gebrochen werden konnte. Das jüdische 
Half a macht auch einen viel diszipli¬ 
nierteren Eindruck als die Jteebuwim 
in den beiden anderen Städten. Dies alles be¬ 
sagt jedoch keinesfalls, daß man sich hier in 
eine leichtsinnige Selbetsieherheit lullt. Die drei 
an der Straße nach Akko liegenden Vorstädte 
sind durch ein engmaschiges und gut durch¬ 
dachtes Netz Se löste chutzmaß nahmen abge¬ 
grenzt und am Hadar bat man an den Angriff 
von 1929 meht vergessen, der auch den Ara¬ 
bern durch seine großen Opfer noch deutlich 
in Erinnerung sein dürfte. 

Die große Nervenprobe 

Vier Wochen sind bereits seit dem ersten 
Unruhe tag in Jaffa verstrichen. Seit vier 
Wochen lebt der jüdische Jiechuw in einer oft 
atemraubenden Spannung* Ira Jahre 1929 
wollten die arabischen Parteiführer durch einen 
emma Ligen konzentrierten Angriff auf breite¬ 
ster Front die Kraft des Jiechuw brechen. Es 
ist nicht gelungen. Diesmal zielt ihre Taktik 
zweifellos darauf ab* durch einen langwäh^ 
renden Guerillaterror den Jischuw zu 
zermürben. Nach vier Wochen der Praktizie- 
rung dieses satanischen Planes kann man wohl 
ohne Selbstüberschätzung feste teilen, daß bis¬ 
her der Jiechuw diese schwere Nerven¬ 
probe bestanden hat. Die Aufgabe, auf 
die sich heute alle verantwortlichen Kräfte 
konzentrieren, erstreckt sich auf eine weitere 
Auf rech terhalkmg dieser beherrschten 
Kraftentfaltung des jüdischen 
Jiechuw. Man weiß sehr gut, daß der Terror 
nicht über Nacht verschwinden wird und es ist 
sehr schwer, heute einen Ueberblick über die 
voraussichtliche Weiterentwicklung zu geben. 
Aber die Annahme liegt nahe, daß die arabi¬ 
schen Politiker bei der Suche nach einem mit 
dem geringsten Pr es tigev erlust verbundenen 
Verlassen ihrer heutigen Position skrupellos 
vergehen und durch eine Provokation 
größeren Stils vielleicht einen dramati¬ 
schen Zusammenstoß mit den Juden herbei- 
führen wollen. Hier gilt es, im ganzen 
Lande auf der Hut zu sein. Öer Mufti 
spekuliert auf eine jüdische Unbesonnenheit. 
Man wird Ihm, hoffentlich, diesen Gefallen nicht 
erweisen. 
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seinen Ahersgeitössen, mä festen 
Zähnen und Knochen t strahlender 
Heiterkeit . *. durch die rihtige 
Ernährung mit Biomatz 1 '. So be¬ 
schreibt eine begeisterte Mutter, 
Frau Luise Haas, in K., ihr 
Kind. — Glückliche Jugend mit 
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Die Gründung des Hafens 

Sofort nach dem ersten Ausbruch der Un¬ 
ruhen von Jaffa erhoben die Juden die Forde - 
tung ftüch GWCfti eig&twtt Hüf&ft) wi£ der 
ersinn Hafidtslssiijdt d&& Lünd€s Im OrubdG 
schon seit langem zusteht Es verging aber 
noch ein ganzer Monat, bis sich die Regierung 
entschloß, dem jüdischen Drängen nachzuge¬ 
ben, denn durch den anhaltenden Generalstreik 
der Jaffaer Schauerleute waren auf die Dauer 
unhaltbare Zustände eingerissen — mußte doch 
der gesamte Seeverkehr via Haifa geleitet wer¬ 
den, das von Tel Awiw drei Bahnstunden und 
mindestens ebenso viele und heutzutage höchst 
unsichere Autostunden entfernt liegt. Kaum 
hatten nun die Juden die Erlaubnis, vor Tel 
Awiw Ladung löschen zu dürfen , bauten sie an 
der Jarkonmündung, also unmittelbar neben 
dem Levantemeßgelände, das damit eine neue 
und im Programm nicht vorgesehene Attrak¬ 
tion erhielt, einen provisorischen Landungs¬ 
steg aus Holz, wahrend man gleichzeitig die 
ersten Vorbereitungen für die Errichtung einer 
entsprechenden Eisenkonstruktion traf, die 
sechzig Meter weit ins Meer hineinragen soll . 
Ferner wurde eine Baracke auf gestellt; das 
erste jüdische Hafenamt. 

Am 19 . Mai 1936 , tim neun Uhr morgens, er¬ 
schien der jugoslawische Frachtdampfer „Gen- 
turti" mit einer Zementladung an Bord auf der 
Reede von Jaffa . Angesichts der Unmöglich¬ 
keit, hier zu löschen, wollte das Schiff seine 
Reise eine Seemeile weiter fortsetzen ~ nach 
Tel Awiw , Als man das im Jaffaer Hafen er¬ 
fuhr, gab*s Sturm — am Ufer . Es wurde nach 
Leibeskräften geschrien und protestiert — 
gegen die Regierung 3 gegen die Juden, aber 
auch schon gegen die eigenen Streikführer, an 
deren GottähnlichkeU sich allmählich doch 
recht starke Zweifel heften .,. Aber dm half 
ja nun nichts. Der Jugoslawe drehte bei und 
steuerte direkt auf Tel Awiw zu, gefolgt aller¬ 
dings, in Kühnen* und Motor Schaluppen-, von 
den tobenden Schauerleuten — während sich 
gleichzeitig die erregten Diskussionen in den 
Jaffaer Hafemtraßen fortsetzten und Dele» 


Erholungsheim und 
Kinderheim 

Dr. Klein, KREMMCA 

„Sohlergrund“ 650 m 
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Separate koschere Küche im 
Hause unter Aufsicht des 
Herrn Oberrabbiner Dr, Lieh - 
fenstern. Ärztliche Behand¬ 
lung in den sehr mäßigen 
Preisen inbegriffen. Prospekte 
versendet und Informationen 
erteilt die Kurverwaltung. 
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gierte der Bootsunternehmer protestierend zum 
DistriMskommissioner eilten , der ihnen frei¬ 
lich nur erwidern konnte, daß die Regierung 
dreißig Tage lang gewartet habe, bevor sie die 
Warenlöschung auf der Reede von Tel Awiw 
autorisierte * 

Inzwischen ging also die „Ventura** tatsäch¬ 
lich vor Tel Awiw vor Anker, zur Verzweif¬ 
lung der Schauerleute von Jaffa, die mit allen 
Mitteln, List und Tücke, die Löscharbeiten zu 
behindern versuchten * Aber auch diese See¬ 
schlacht verloren sie . Mit ein paar (Luftjschüs- 
sen vertrieb die Polizei die kampflustigen 
Streiker. Und unter polizeilichem Schutz wurde 
das erste Schiff im ersten rein jüdischen Hafen 
entladen . 

Seew Hayam, zu deutsch: der Seewolf, ein 
alter jüdischer Kapitän, der aus Holland 
stammt und auf Grund langer Erfahrung bei 
der an der Seefahrt interessierten palästinen¬ 
sischen Jugend Ruhm und Ruf genießt, leitete 
die Löscharbeiten. Jüdische Hafenarbeiter am 
Saloniki, die man aus Haifa, wo sie normal 
arbeiten, hatte kommen lassen, halfen dabei 
mit ihren in Palästina schon sprichwörtlichen 
Bärenkräften — ohne Gehalt zu verlangen, wie 
die hebräische Presse rühmend hervorhebt. Da 
der hölzerne Landungssteg für die Leichter, 
mit denen die Zementladung vom Schiff zum 
Ufer gerudert wurde , noch nickt ganz fertig 
war, mußten die Säcke teilweise durchs Was¬ 
ser getragen werden. Die Ankunft jeden 
Sackes wurde von der Menge jubelnd begrüßt. 

Tausende hatten sich am „Hafen“ eingefun¬ 
ten ünd die umliegenden Dächer der Levante 
Meß-HaUen besetzt, um das ungewohnte Schau - 
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spiel zu genießen. Auch zahlreiche Vertreter 
der englischen Autoritäten, der offiziellen jU- 
ätschen, religiösen und allgemeinen Institutio¬ 
nen. sowie der Stadt Tel Awiw waren anwe¬ 
send. Bürgermeister Di zeug off erschien auf der 
Bildflüche — sozusagen direkt aus dem Kran¬ 
kenbett keraus, er hatte in einem Hospital, ge¬ 
legen. Er hielt eine Ansprache, beglück¬ 
wünschte das Volk zur „Verwirklichung eines 
affen Traumes** — indes an einem Mast die 
blauweiße Flagge hochging, die Menge die 
iJlaiikv'ah“ sang und ein mit den Jüdischen 
Nationalfahnen geschmücktes Lastauto, das 
die ersten gelöschten Zementsticke trug, fest¬ 
lich durch die Straßen fuhr, Freudentränen, 
Gebete, Lieder — ein spontanes Volksfest y 
groß und schön, und wahrhaft eine würdige 
Antwort auf den arabischen Terror , 

Erich Gott getreu , 


Gedenket bei Jeder Gelegenheit des Vereines 
für isr* Ferienkolonien, Prag, Post«parkamnkonto 
frr. 34*340^ welcher hunderten armen Kindern in 
den Sommermonaten die zweite Heimat und die 
beste Erholung bet guter Kost bietet e 

TARBUTH 


Besuchet die hebrüteche Kommers ob ule der Tarhuth.- 
organiaation vom 1* bi» S8. August in Stubmimak6 Tau¬ 
be« in der Slowakei Prospekt« und Infarmatiünen bei 
der TarbuthorEanisatton, Praka-Podoli, Doudova 316* 


In der neuen VEGETARISCHEN KÜCHE 
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Prag II, ve Smeök&ch 81, Ecke Vdclavsk& mim, 
werden alle Speisen aufla Butter u. Öl zu bereitet 
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Für das Hauptboreau ln Jerusalem sind elngegangcn 
vom 12, bla 24. Mal 
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Der Oberste Rat beglückwünscht 
den Präsidenten 

Prag, 26. Mai. Jter Oberste Bat der jüdischen 
JCuitü^emetßdeii-Verbäjnde für Böhmen, Mäh¬ 
ren-Schlesien hat dem Präöideüteii der Repu¬ 
blik Dr. Eduard Benes zu seinem Geburtstage 
auf richtige Glückwünsche übermittelt. Der 
ObeiBte ftat dankt dem Präsidenten für das rege 
Interesse, das er den Postnlaten der Juden- 
sehaft entgegenbringt, und fügt den Wünschen 
für die Person des Herrn Präsidenten den 
Wnmch für weitere lange Jahre friedlicher 
Entwicklung der Tschechoslowakischen Repu¬ 
blik bei 

Zu der anläßlich des Geburtstages des Prä¬ 
sidenten der Republik am Donnerstag im Mn- 
saryk-Stadion am Strahow stattfindenden Mi¬ 
litärparade wurde der Präsident des Obersten 
Rates Dr. Josef Popper eingekden. 


Dr. Feiix Winterstein — 50 Jahre 

In diesen Tagen feiert Herr Dr* Felix Winter¬ 
et ein in Mährisch-Östrau seinen 50* Geburtstag. 
Wer unsere tsohechoslowakißche Zionistische 
Organisation kennt, weiß, was Dr, Wlnterttein für 
sie bedeutet. Er hat noon nie versagt, wenn man 
ihn gerufen hat und man hat ihn stets zu jenen 
Aufgaben gerufen, welche nicht nur einen hohen 
moralischen Ernst, sondern auch menschliche Deli¬ 
katesse beanspruchen. Ernst, Mut und Opf erber eit- 
Schaft in zionistischen Dingen sind die charakteri¬ 
stischen Merkmale seiner Persönlichkeit. Wir he- 
nützen den Anlaß, Herrn I>r* Winteret ein, der seit 
seiner frühesten Jugend unermüdlich in der Be¬ 
wegung tätig Ist, herzlich zu gratulieren. Er möge 
auch in den kommenden Jahren seine wertvolle 
Kraft und Mitarbeit in den Dienet unsrer Sache 
stellen. 


Banska Stlavnka: Dr. J, Eegedüs 45» Leo Kohn 29, 
Sigmund Ernst £6» E. Guttmann 15, In*. V. Weiß, Dr, 
R* Wdvard je 10» K. Weiß 17.05, E. Weiß 23, Alltags- 
minien 46» W. Tlmföld 1US5» F. Weiß 12.40, J. Hftitiar 
20, J, Kehn 20» A* Erilbs 10» L* ffchusitftkv 10, A. Erdöl 
20, S, Weiß jun. 1S.20. We. Ed. SchusiUky 12.50* L. 
Bing 20, Veit £ eh Bin et 22. A* -big an 22, O. Chrakovskv 
82» J* Ilövaky 15« Ing. L. Hell 22» Dr. B. Ackersm&un 10, 
Mrs-. J. Hqrowitz 23, lies. Orilnwakl 10, Rest n* 10; *us*; 
596.70, Mtehalovce: M, Gleich IÖ> M, Frtedmann 16.3Ö» 
Dr. M Naumann 10. Dr* N* Engel 10, Plugnh neu, 24.15, 
F. Goldfinger jun. 10.10, Dr. J, Grilnwald 16.40» M, Lcf- 
IcovitR 34,75» M* Gleich 29,85, Beat u. 10; aus,; 492.15, 
PteStany: Dr, A. Sn jo 28.70» Auoth, A. Erdelyi 2t; 
zu»,: 49,70. Stabil« Tenlice: J* Kr«es 17» Milan Keim 
67,6(1» L. Eichten stein 20, Julie Kehn SS» Dr, J, Spitzer 
12, C, Politzer 2130, W* Stein Uh A» Heller 10.25» I* 
Tornas ehe Ü 49» Verein&büch so 100, Rest u, 10; zue.; 
369*50. Sered: 1060.69. Treuen: 668*—. SpiSska Nova 
Ves: J* Pollak 16.75* JL Berber 15» A, RnFcnthal 10» 
A, Fußmann 10.60, E* Heuberger 10, Dr, Schwarz 10» 
A, KteiTiberger 15. M. Morgenbefiser 13,45» E„ Morgen- 
besser 18.25» J* Pollak 15* Dr. L. Popper 15, A* Schwarte 
10» Dr. A. Hegvi 13, Reet u, 10; Mfi.; 310,95. Spl&sk4 
Podhradie? E. Lefkovits 10. Rest u. 10; stus.; lSl,9ft. 
Rardiov; Snif Hecbaluz. 14,05» S* Rosenzweig 18,50» I. 
Etecnberg 10,50, J. Löwy—Zweifel 14.30* N. Besenwae- 
ser 10,40. S. Frie&marm 22.15» J. Fudern 10.20* Dr. J. 
Grofiwirth 10* Dr, G, Keljeraaaun 11,25» B* L, Köaftor 
13« Brüd* Selbiger 10, E 1 , *Schöndorf 12. L, Schweid 10,05» 
Ch* Schweäd 10, A, Schützer 10, M. Landsmann iÜ,7Ö» 
E, Blei er 1Ö> P. Elovita 10, A Krauss 17» Sch. Neu- 
linder 14,40» J, Schützer 35, E. Wald mann 10» Rest tu 
10; zufl.: 663-85. Nov^ Zamky; Betbhaue 96.55, E- Fürst 
19.60; lus.ä 116.15* Insgesamt 4449,59. 


Nachruf auf Prof. Jadassohn 

Prag, 26, Mai» In der um Sonntag, dem £4, Mai 
ahgehäUenen Sitzung der Deutschen dennato- 
logischeo Gesellachaft in Prag iiielt der Vor¬ 
sitzende der GeselSchaft in Prag hielt der Vor- 
im Exil verstorbenen deutschen Dermatologen 
fjeheimrat Prof. Dr, J. Jadassohn einen Nachruf, 
in dem er ausführtet Jadaasohn, der seit Jahr¬ 
zehnten ais Hepräsentant der Deutschen dermato¬ 
logischen Gesellschaft galt, der den Ruhm der 
deutschen Dermatologie in alle Länder, über alle 
Ozeane getragen hatte, ihn, den alle Welt liebte 
und verehrte, diesen gütigen, edlen und großen 
Manschen, hat die herrschende Dermatologeuclique 
in Deutschland auserkoren, um durch ein be¬ 
schämendes, die Wahrheit ins Gesicht schlagendes 
Gerichtsurteil feetzusteilen, daß Jadaseohn nicht 
berechtigt und geeignet ist, die Deutsche derma¬ 
tologische Gesellschaft zu vertreten. Tief ver¬ 
bittert verließ er die geliebte deutsche Heimat und 
ging ins freiwillige Exil nach Zürich. Der undank¬ 
baren herrschenden Dermatologengeneration ge¬ 
nügte diese unrühmliche Tat nicht, knapp vor 
seinem Tode wurde Jadassohn aus der Liste d_er 
Herausgeber des Zentralblattes für Dermatologie* 
dessen Mitbegründer er war, gestrichen und nach 
seinem Tode hat keine deutsche dermatologische 
Zeitschrift einen Nachruf gebracht. Doch der Stern 
JadaSRohöB wird noch lange nach der Zeit am 
dermatologischen Himmel glänzen, da man die 
Namen seiner undankbaren Adepten weder nennen 
noch kennen wird. Unsere Deutsche dermato- 
Ionische Gesellschaft in der Tschechoslowakischen 
Republik, deren Ehrenmitglied und Freund Jadas¬ 
sohn war* der hier an diesem Tisch präsidiert har, 
den Kreibich als Altmeister der deutschen Derma¬ 
tologie begrüßt und gefeiert hat, wird dem Ge¬ 
lehrten ein ehrendes Andenken bewahren. 


D*‘ J. H. CARLEBACH 

HAIFA, HA PAß HACARS 1 EL 

Ben Jehudastr* 6. 

Gewissenhafte Beratung und Beschaffung von: 
GrundlUielt*n t Häusern* Hypolhalcan, BstölligLmgen, 
HausvervvaJung evtl, gegen Kaution. 


Jasälnget Dr* Flat sch Gk 77.15, E. Beamt 75*50. v. 
Bfidaosky 65, H. BerErer u* Co- 53.50, Wlzc 50,50. KuL 
ttissrememde 45,90, J, Grabscheäd 45. L. Beer 42» E, 
Jiirftch 35» R* Groß ^* Dr, Kleiner — Dr. Lasua 30« u. 
19*46, P, Platzer 29.49, A. Lampei 27.50. A* Sals^er 25* 
L, Ricbtör 25. B» Spteeel £3» R. Schapp 22.40, 0, Stäasav 
21» F, Bock* L. Wolf jo 20, Dr. Scbaufeld 19, A. M&r* 
moratrin 18.70, Dr. Kleiner 17,70» K* Greif 17.45, K, 
Bobaeoh 17. J. Holz 17* S. ^hick 16.95* N. Kohn. L, 
Schwan Je 16» Th. Weiß n. Go, 13.50, M. RoftepzwdE lö« 
A. Lederer 14* Hüller 13.40» Dr. Steinschneider 12.50, 
J, Bobasch 12,50, J, Ganz» Dr. Sonnemnark, Dr* Lasus 
je 12, Stern ti* Lonkowitz 11.80, Süßkind 11.65» L* Heilig» 
Piatzer O.» L. Zwlllinger, Inrr- Mandl, F, Steckelmaeberi 
A, Mandl. E. Brenner* Marlö Butaohowitier» K. Luatle» 
R. Hecht* L* Beltak, R. Bobasch» Dr. Huber. Feiler» Dr. 
Brau nfeld, Dr. Bache er» E. Volk* Dr, Wald, WeUUcbi 
H. Bleichfeldr M- Steiner» It. Schön» H. Gelb» M* Sonnen* 
mark» J. Blum Je 10. 46 u* 10 — 233.55, hievon 2000 ber* 
üborwii^en: zur.; 891,05, PoUrlitz: Rabb, Dr, Kahan 12.50 
fiur, 0, Kohn 85* Zahnarzt Kohut 4^1,3<i, Lehrer It, Köpitr 
U» $. Langer 12J5» Th. Lembereer 12, S» Pfeffer 29. 
J. Pollak 10, A, Rosenbaum 10.20, H* Schnabl 10, L. 
Schnabl 12, J, Schwarz 2$. Spitz 10.75» W. Adler 10» 
Bader 16*55, J. Ellinger 11*50, J. EUinger 12. S. Ellm^or 
l.% P. Fcldsberir 19» A* Ferda 17, Mag. Glarner 10, 
W, Goldschmied 10.70, E. llaafl 10-50» Oek* Haae 23,l5i 
A. Wollner 15, Tempel 12.25» Rest u. 10^ zue.i 612.25, 
Troppaut Chalnzphigah 166.20, E, Markus 86*75, Zion* 
Verein Jwohtlnm 80-55, Tech. Lawnn 72» S* Tobias 48, 
Dr, L. Breda 44» Prof, Dr, Hüller 38.75, G, Final 88*60, 

A. Felix 35.70, Jnsr, E* Breda 30,50, Dr. E- Stein 30, A, 
Karplus 25» Kultusgomeinde 21» A. Süß 20.60» A, Alt* 
Schul 11, Gefller, S, Mandl» J* Weinstein j© 20» Dr, G« 
Kohn 19.30» G. R. R. Schwarz 19» A. Horowitz 18.63» 
In(f, B. Mayer 18» M* Grauer 17.50, El Herr mann, S„ 
Snelaer jo 17» H. Fischer 16*25, B. Huppert 15.50, R. Lan¬ 
zer 15.30, Ing. E, Kunewülder» B. Reik je 15,20, W- Altar 
J, Huber je 15, Dr. E* Latzer 14, H* Baudot 13.50, Noe 
13.4A» L. Flau 12.75* A. Her) ln gor 12,40* S. Storch 12.60, 
Sl Brunner, Ing. J* Ebol S. Fellz» S. Spitzer Jo 13. L. 
Atrornrnnn 11*40» II, Weinberger 11» R. Beck» Dr, 9. 
Fricitiiiann. G, Hau«* A. Hestlinger, E. Hermann, Dt, 
P. Ecßlein, Dr, L. Lcgchner, M* ^lannhcimer, J- Mcrgen- 
stcrtii A. Proiß» E. Ritter, Z. Spitzer* W, Sprlngmannf 

B. Schönfeld» Dr. R* Steckler, 0. Vogel R. Weber» P, 
Weinetein jjo 10 52 u. 10 — 262.30: zus*: 1642.95* Wit- 
kowltz: H. Feiler 24.30» Haas, J. lYilhelm. Dr- P, Kohn» 
J r Tlialer je 10» A. Polanakv 38.59, M. Teiebner 15. I», 
Wolf 20, Dr. Rubin 44.50. Real u. 10: zue t : 248.65. Kyjov: 
J* Göfz 22, J, Stein 21.50, M, Jellliitk 26.70. Dr* S* 
Schindler ^SJiO, H* Piatzck 20, 11, Flaschner 39.80» 51. 
Platzek 18*10, V* Drucker 10,95, R» Mcrgenatern 15, 
Dr. Z, Schindler 11.30; zu?.: 816*05, Zwiltau: II. Bock 
PI V. Bock 10» R. Bondi 22, Dr. L. Engelstein 10, W, 
Glas 27, 0- Hirsch 15. A* Kirz 38* Ing* E. Marburg 10» 
A. Mcufetadü 10* A. Stein 10, Irma Stein 25* Tempel 11* 
A. Ticho 10. B* Tragatsch 11» E. Weiß 11* Fa. D. Zwicker 
10, Hede Zwicker 26, Leo Zwicker 10, Erna Zwicker 13* 
Lotte Zwicker» 15 E* Glas 10, Rest u- 10; zus*: 373.—* 

Insgesaml 10.Ö97.15, 





Aussig; R, Wachtel» Dir* Dr. Froher, Dr. Lut je jo 10» 
J, Kosta 16*80, F. Bruck 10.60* W. Kraus 83,60» J, 
Deut&cfa, Dr* WsisL W- Popper jo £0» R. Zrzavy 40.401 
J* Veecly 31, Prof* Lochs 34.70» 3 u* 10; aus.: 260.10. 
Budgets: A Mayer, E* Gibian» JUC. M* Gans» Dt* Straß* 
F, Herrmann» J, Blenenfeld. V- Stein Je 10* 0. Fröfc^ 
lieh 17,50, Dr. G. Freund 15.30, Dr. Benisch 10.70, £ 
Ferda 25» Dr. Klempfner 82.SO* Dr. M, Stein 12*30* Ge- 
meindesaali 16.05, E- Sinek 48*05, M* Neubauer 15» Dr. 
E* Fisch 12, J. Stein 31,05, Ing. Komfeid 14*10, Dr* L* 
flen £5, Kostcl Hluboka 63» Resl Ruller 36*40, 24 u. 10; 
zu»*: 638.25* Bodenhach: F. Prisker, 0* Duschak» £)■ Du- 
echak, Dr* E, Sobel, 0. SchwarE* A. Fclsenl>erg» J* HelU 
mann Dr. R. Singer* M* Fischer* R. Rüben sie in, 0. Löbl 
je 10, Ucatid» M- u* H. Hoffcr* Dr* E, Klein je SO, M* 
Fachs 13. M. Pollatschek 15.20» J. Lamherg 13,50» Otto 
Kl etter 78.55» Prof* Dr* Brandete 24.50, A* Scfaeiner 10.75 
Rabb. Dr. Farkas 31» Dr, Fritz Eckatrin 85, Erw* EpjrL 
31* Dr* Franz Ekstein Wohnung 33» derselbe Ordination 
46, 12 u> 1Ö: zus*: 560,40. Eger: Prof* V, Freud 28» W, 
Tlerrinarm 24.40» J* M. Schultz 18-05* Restaurant Heller 
^.35» Dr* B* Käppi iß. Arch. E* Hermann 1 2, G* Adler 
11/20, Dr* A* BSturnl» F. Lfivv Je 10» 5 u. 10; zus*; 175*30* 
Grasiitz: E. Schulz 17*—. KoiuggrMtZ: Ing. Max Mahler 
32, Julie Nobel £2» Dr, M* EolLmann 17.80, Ing, TI. Dtap- 
ler 15) Zion. Jugendgruppe 14, Z- NeufcH IS, S Müller 
10. 2 u* 10; aus.* 14L40* KySperkr Karl Ruß 45, Lilogcn 
11,70; zus*: 50*70* Komotau: Jiid, Spor f heim am Keilberg 
71* D* Scbukz 66. 0* Samuel 38» W* iConlrsch 21 70* R* 
Heller 23, E. Pick» E. Kohn je SO» M, Popper 18. R, Bux- 
bHum» Dr* Brill je 12* Fr* Reiniger 11.50» Dr* Böhm 11» 
Klepper» M, Tausster, J, Ornstein, Dr* Sek des* Dr. Kra¬ 
kauer* Landsmann je 19, 3 u* 10; zuk*: 405,20* Pilsen; 
J. Fischer 19. Dr* Riedlova 12*20» F. Pollak 15*20» E* 
Löwüth SO» Masarkova» P* Auer je 10» Siegfr* Rudlnger 
100, E* Güidscheidcr 32, M* Sohn 72, 2 n. 10; zns*; 307.20* 
Purdubice: J. Brod, Lig* IC Bergmann» B. Harpuder* ti* 
Hoch. B* Smolka je 10» R* Hoch 17. E, Kleinova 16» 
Dr* H. Mautner 17*40» Franz Pick 19*30, Plugah 60» 
Sdniienl ]Zsdü 1S.S0» J, Bochova 12» S u* 10; zus*: 
215*66, Saaz: Hans JobCPhthal 66*45» Moritz Abeies 105, 
Stein-Huppert 92, Dr. £1, Abeies 36, Dr* Auerbach 84» 
Sitzungssaal 23,95. H* Kötek 29, D* Reiß 12*90» D. Domi¬ 
ni lz 12, 0* Abeies 12.55, S* Ilcmnann 11» J* Nürnber¬ 
ger» .1* Propper je 10-20» ffchneideftLöwy 20. Dr* ft. 
Sc hw enger* R. Taussig, Dr. Fei gl jo 10, 17 u* 10 — 71.55: 
zue-; 536.80. Teplitz: 5*—, Warnsdorf: Suse Theimer 
22,— . Brünn; Spez* folgt 1600*—- Bfeclav: IL Redlich, 
B Stein» J. Jeliinek» W. Gold, Arcü* M* Czuczka» K* 
Künstvr» Oberf. Kohn, Obprsi. Bloch. J* Deutsch, M* 
Brüll, R. ’Weiz.tnautir V, Neumanm IC Fis eher je 19, 
M Vogl 75, Wizn 58.50, B. Kohn 10.10, Hch. Neumann 
47*50, Ing. Dr4ka 30.65, Hirsch 28» FL Heilem 24.50* 
Apto 21, M. Kon stand 16» Dr* L. LipschllU 18.80» J- 
Kurz 19 W. Eifitnger 23.30, Ing, E, Gold 16,10» 0* Viel- 
gut 13.15, M, Weinberger 12, J. Nassau 10*30, J. GoM- 
reich 20. L. Hoffmann 13.10, Ing* M. Fehlsbürg 10.10, 
St. Läufer 11* A* Ditz 11.25, K. Schmitz 24,55* A* Auf- 
färb er 10.40, Dr. Kohn. Lanähot 17, J* Wcrßkop! 22» Ma- 
|rahi Hazair 21*90, Rest u* 10; ZU®.: 1955.20* Ivannvice: 
S. Nuwatsrhck 55, E- Hirschova 18. 3 u* 10; m.: 
Jägerndorf; Wteo 30,40* Prußnitz; &borowitz 3i8» Chalu- 
2-nt 323, Dr* E* Löff 261, Sab Trau 267* Deutschland u* 


di 


efV-'-jr' 





Br ui: Dir* Ing* L, Stern» Praha XU* 20.—* Bud- 
weis: Barm. J* Reit!er 30» E. Schulz* JindF* Hradec* 
dankt f. Gratulation 100; eus.: 130*^—* Rodenbach; 
S'atnnjlg* b, Vortrag Dr* Sridcin&nu 28.50. Eger; Rob. 
Kohn anL Verl, Gisa Weißkopf 10, K, Schneider 10, 
Sammlg. anl* Vortrag Dr* Lichtmann, Karlsbad 75; zus.: 
95*—* Fülkeua«: Sammlung Vortrag Ing* Ünger 53.50, 
Ernst Stingl herri* Gruße seiner 1. Mutter 7*. Muttertag 
lö; aus.: 63,50, GraslHz; 0* Fuchs* TarokPartie 56,50* 
Paul Scbmolka aiü* Abi* a, Mutter 25; zus*: 81*59* Ko- 
motau* P. Dalfen gr, Rabb, Dr* Krakauer z* Geburtstag 
10» Herr u* Fr* Lands in ann aus gl* Anlaß 20» Rabb. Prüf. 
Dr, Krakauer dankt f* Gratulationen z, 60* Geburtstag 
50, auf Barm. Barry Körner: Jul* U» Olly Körner 30* 
Barry Körner» Roal Kuruur je 10, Dr* Brüll u* Fr. gr. 
Ed* Pick z. 60* Geburtstag 20; zua*; 150.—* Ky^perk; 
Brüd* Tlchn 40, A* »Siegel» *L SptU je 10» Konddüns 
Farn* HIavaö 20; zus,; 80.—* Pilsen; Mak&bi—Wizo-Anteil 
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von Akademie 40* l>r, Trude Riedl er, Dr. Gntteoetehi 
!0; zus.t 50.—, Rdchenberg: Herrn. Pollak Sö.^—* Tep- 
litz: A. Landcsmunn statt Blumen a* d* Grab v* M* Ham- 
merschlag 30» Elia. Feruta anl* Abi, d. H* HammerßChLag 
30, Fanny Mautner anl* Abi, Markus Mautner 60» Emil 
Koralek a. gl, Aul. SO* D* Kohn a, d. Anlaß 50» Fajru 
Justiz anl* Barm* Otto Justiz 20» Br* Schlesinger—Wert- 
heimer 50; zus,: S50*—* Warnsdorf: H* Fröhlich. Rum¬ 
burg 100» 0. Lederer 50, Hoch*. Heller 70, Erlös t 
Photoe v. Dir. Weigner 50» die Mütter grat* Hans Heller 
z. ^chz. Mi; zu»,: 320*—* Prag; Jüd, FTauenvereia 
Hoch«* D* W ohlin—Böhm 56, NN* z, Andenken an Dr* 
A. Spitz 30, Dr, J. Brand gr, Frau Wcinbörger, Krem* 
rier» OLGR. Dr. Meißner 10, A* Lengsfeld gr* Dr* Kra¬ 
kauer t, 60. Geburtatag 10» Arch. E* Katona u* Fr* gr* 
Dr* B* Pick u* Fr.» Äueiig, %, Hochz, t, Tochter 20, 
Dr* J* Brand gr. Elch* Weißenstein, Igku z. 60, Ge¬ 
burtstag 10, 1 u* 10; zu9.: 132.30* Brünn: Hochs. W, 
Fischer—H. Zeäsel 140, lO-Min.-Sammig* b, Reit-Akade- 
ntie Makabi £65» Dr, B, Kohn 1000, Marianne Deutsch 
10; «us.: 1445*—. Bohundn; TelegrammaW* b. Hochz- 
Soldinger—Langer» Rvchvrald 45.—* Kyjuv: Mold Gene¬ 
rali 50, Wizo v* Pu rimveran ft taltu ng 44; zus*: 94.—, 
Ivanovice; Sammlung Vortrag Dr* B. Kurzweil £8.50, 
Iglau: Aul* Konf, Faul Perner — Familie Fernst 50» 
anl, Koni Paul Tierfrid — Fam* Tierfeld 20* Riesen¬ 
feld anL Jahrz, n. s. Vater 10» anl* Jahrz* n* Frau Anna 
Seidner ap* Robert Seidner, Louise Weidner Je 50; ^us.t 
180*—* Jägern dorr; Anl, Vortrag lug* E. Frischer 69.40, 
A. E* Zinn. Ortagruppo 1000; zue,: 1669*40* M.-Oetrau; 
S. Schein durch Dr, Emu gor IO» Saramlg, b, Maifeier 
37.50, Sanunlg* Vortrag* Dr* Goldclmann 34, Sammlg. 
Muttertag Jüd. Schule 399,70; 37120, ProßnRz; 

K. Rosen, BrUrm anl* Jahra. 20.—, Tel£: MUDr* E, Blum 
gr, Ehepaar Haas» Brünn 10» kouJ, Dr. Schlesinger, 
Trcnöin 10» anl Jahrz. Frau Freud ap. : Fam* Freud 50, 
E, Böhmova» Dr. Böhm je 10: zu?.: 90*—. Trappsu: 
Malvine Kohn statt Blumen £0—* Wltkowits: Hochz* 
Wachs—Friedonberg S00» Sammlung Makabi-Abend 50, 
Hochz. Roeenberg-^Guttmann 145, Hochz. Kirschner— 
Folter 75; zua.: 570.—, Val, MezeHdf Frau Siegfried 
Kohn 150,—. Zwlttau: Alfred TL Elae Neustadtl anl. 
Bann. L Sohnes Leo 50,—, 

Insgesamt 5553.90, 

Slowakei! 

Bardiov: Wwe* Zwcigi 10.—, Mtehalovce: Reaf 40.65» 
Hochzeitssammlung »Tudikowicz—Kellner 30» Sammlung 
b. Vorstellung d, Wizo 13,45» Sammlg. b* Vorau Poale 
Zion, 28.15» Telegrammabl, Hochz* Dr, Gottlieb—Reich 
£1» v. Filmvorstellung 49.10, Sammlg* b, Abend Ehren^ 
kraus 19*55» Sammlung Vortrag B. D. Schwarz 57*86, 
Sammlg. Hochz. Fuchs—Halaaz 31.30, Rest u* 10; zus*; 
309*45. Nov4 Zamky: Sammlg. Hochz* Markstein» Parkau 
44, Sammlg. anl. Brith Milah Israel Chajim Klein 130; 
zue*: 174*—* Pieätany: Samralg, b. Hochz, Halle—Nagel 
d. Hka Stängel 29.—, Stubn, Teplice; Bochz* Braun— 
Donaih 59.20. Sered; lmiO* Sp* Nova Ves: Jüd* KuL 
turverein 150, bei Kulturabend gcs. 53.40» Joe Pollak 50, 
£ 4 5; aus.; £03,40. Sp* Podhradie: Anl. Hochz* Eteo 
Fried—Eugen Braun iOO» TelegTammablöee El&a PopicL 
Steinborger ä5; aus.: 185,—» 

Insgesamt 1209,15* 


Aussig: Sammlung Vortrag Edelstein 16.05» Dr, F. 
Klein 20, »Suse, Ali u, Franz Pick statt Blumen z. Mut¬ 
tertag 30; xua,: 66*05. Brlbc: |Eintrg. Ernst Taussiglt 
Dr. Otto Kohn kond. Dr* Kurt Löwy ß* Angehörigen 20* 
Dr* Leo Bergmann anl 50, Geburtstage® e* Schwagers 
Otto Kohn 50» Otto Kohn betrauert d* Ableben s* L 
Freundes Jul* Kohn er 26. G* Kohn kond. Dr* Hedi Kraus 
Bilin 10, Dr* Leo Bergmann aus gL AnL £0, 0. Kohn 
kond* Dr. F* Weltach» Prag £0» Ing, G. Rabinowloz u* 
Fr, 200; zus*: S40*—. Boden hach; (Eintrg, R. ^rosauer c* 
A*h Dr* Franz Eketein kond. Max Wollstelner, Karlsbad 
26-—* EgCr; Kom*-Rat A* Herrmanii 25, L. Abeies 10» 
zua*: 35*—, Prag; lag. 0, Zucker kond. Ing. Beck 20*—. 
Brünn: lO-MJnaten^Sammlüng Purim-Karneval lEintra- 
gung Bruno Graus! 613,—» Bfeclavr lEintrg, G* D. Grün- 
borg): D, Grünberg, Heb. Neumann Je 20» Giaela Neu¬ 
mann anl* Jahrz. L Mntter 50; zua.s 90,—* Iglau: ^Ein¬ 
tragung Hedwig Pick s* A-h AuL TO. Geburtstages r. 
Frau Math* Bucbsbaum ep* Sander—Buchsbatuu 50; 
(Eintrg, A* Sommer s. A*): Prof. Dr* J* Werner» Bieleko 
aul* Jahrs, n. s. Bruder Dr. S, Werner 43.25» Rieh. 
Welßensteiu 25, anl. Jahrz* Max Pollak ep,; Emma 
WeLßemein £0» G* Pollak 10; zus»; 143.25* Kyjov: 405*—* 
Orlau; Neugeboren Sl*—* 

Insgesamt 1903.36* 

Slowakei; 

PieStany: |Eintragung Frau Erdelyil; A. Erdelvi 10*— 

Insgesamt 10.—. 

üefer Hajeled 

Prag; Nina Marie Schick (Ruth), geb* 17. Feber 1936» 
eingetragen v. i* Eltern 250i Dr, B'elix Resck u. Fr.» Ein¬ 
tragung i* Sohnea Karl Peter iMordechej) 100: Vorstand 
Makabi gr* Adolf Jelinek %. Geb* o. Sohnes 35, anL 
Barm2- Paul Stein spenden: Mor. Kornleid» Rud* Stein 
je 50, E* Freud u. Fr, 30» A* Löwi, Ing* 0* Aschenmann 
je 20, 0. Gufh — T* Bester 10» Franz Groß u. Fr. anl* 
Geb* ä. Sohnes Tonrns» gcb. 24. April 1936 250, Pam, 
S* Pollak» lug* Tb einer» Rcchoboth gr*: Emil Felix u. 
Fr» 20* H. Lichtlg 10; zus.; ^15,—. Brünn: Barm* Robert 
Singer: Otto Singer, Fricdr* Müller je 50* Dr. R. Finger» 
P. Singer je 20, Herb. Bucksbanm» Volke Mezifid 1O0» 
Dr. S. Kohn. Prag 25, M* Sehindelmann 10; zus*: 275.—* 
Müglltz; Dr. Ernst Meißner u. Fr*» Eintragung a* N* RuiL 
Mcißnor» geb* 9* November 1930» Liane Meißner* geh, 
16, März 1934; aus.: 156.—. 

InegcBamt 1270.—* 




Aueslgi a Holub 10, 3 m 10; msc. 23.—, Egen OW- 
flnanzrat Dr. Klein anL Jahrz* s. bcL Mutter 20,—. Butb 
weis; Dir* Stein, Ed. Stnek* Prof. Straß* Löwy jo SOs 

K. Bohwarzkopf» A* Hauben» 0, öorvenka» Dr* Stein Je 
10; zufi.i !&:►.— * Gr&slitz: 0* Kobn, 0. Fuchs* Dr. W» 
Kohn, K* Schulz je 10; zue,: 40*—, Pardubiefc: Konf* R, 
Friedmanu: Robik Friedmann 20* Jos* Friedmann 50; 
zue.: 70*—* Warnsdorf; Dr. 0, Horner £0* Dr, Loeffy SO; 
stw*i 50*—% Bröno: 0* Breda 25, Waller stein—Löwv 25* 
aus*: 60.—. Boikowifz; Dr* G* Munk 50» Dr* R. Weiß 
SO» E* Tauber, V, Weiß jo 10; zus*j 90*—. Bfeclav: B* 
Sai» B. ötelnor» J* Weißkopf, W, Gold, H, Hoffmann 
je 10, E A 5; zua.: 60.—* Kyjuv: J. Hajek» A, JelHnak» 
Dr. S* Schindler je SO, Brößler 15, F, Platzek, H, Jokl, 

E* Leichter* A. Platzek Je 10, Munk Bzeneo BÖ, V. Reiß 
10» J. Stein SO, A. Platzek 20, Dr. S* Schindler 10, R. 
Weinberger 30, Platzek 10, 0. Ehrlich 10, J. Drucker 
10* J, Drucker, A, Brichta, 0* Fischer, A Jelinek, Y* 
Reiß» E* Adler, E. K&ufler Dr. S, Schindler* H* Platznk 
je 10» 0* Hayek £0, Reet u. 10; ms*; 400.—* Frößnitz; 

D* Fischer» J* Blum je 50» Dr* LaauE» 0, Stiaßny je 25* * 
Rabb* Schön, L. Schwartz je 20, H, Langer, H. Grab* 
echrid Je 10; ms.: 210*—. Pahrlltz: M* Spitz, Dr. P, 
Fel daher g. M. Löwy* Wien je 10. Tierarzt J. 2^weig 20, 

4 & 6; zue.; 70*— Treblt; H. Freund 50, J* Subak 30* 
Dr» Grünberger, A. Grttnberger» B. Subak, D. Wittmann 
je £0, A, Ornstoin 15» E. Grünbcrger, L. GrÜnbcrgcr» 

A. Fried» Dr. J* &ubak, log. J. Subak» S. Steiner je fO, 

4 u* 10; zue.: 251*—* Troppau: ,T, Lankowfez» Zruekmantcl 
10*—* Wagatadt; E. Markus 20» 5; zue*: 25,—■. 

Insgesamt 1489*—. 

Slowakei t 

Baneka Stlavnlca: B* Band! 10* ß; zua.: 15.—* Bar¬ 
diov; Diverse u» IO; ziis.: 12.—. Nov^ Zamky: Dr* Mer. 
Winter 100. E, Bencdek. Dr* J, Haberfelch Dr. H* Stainer 
jo 20» F* Fuchs, Ing. A. Neubauer» K. Weisz, J* Aurel» 
Dr, E, Guth, Dt, A* Kince, J* HerskovitB» J, Neuwirth 
jo 10, diverso u* 10 85; zus,: 325*— Sp* Nova Ves; D* 
Pollak 25» E* Morgenbesaer 10» Rest, u. 10; zue.: 65*—* 

Insgesamt 417»—* 

Aussig: F* Kohn 10.9fl t L. Glaubet 23*10, V* Wie¬ 
ner 11.00* Freundschaft 22*35, H* Böhm 12,05, L. Ftechl 
lü*20 L Schiff 12*10, R^t u. 10; tmc lSJ^u. Buüwete: 

E- Sinek 26.95» 2 n. 10; zus,: 45.95. Bodeubaeh: G. 

Kl etter 12*40, Öttö Kl etter 22*90: £us*: 35*39. Falkenau: 
lag* K* Ungar 10.—. Graslitz: E. Schuh 27*40. Dr* Ü* 
Löwv 10,45, A* »Stranskv 11,40, E. Tcweles 27*10, 0. 
Fuchs 14,05; zua.: 90,40. — Hradec Krdlovc: Eva Mah¬ 
ler 25,—. Pardubice; 7.40. Raudmtz; P* Wimmer 34*40, 

H. Schild 15, W. Walßenstein 35.S0; zus.; 85.20* Saaz: 
Ing* Mas Heller 10.69* TepHtz; Seffl Bnimlik 185, Hanne 
Hcrmüpisfif ISO, Werner Strach 105, Grete Hendler 72, 
Ruth Fischer 64» Eli Seidemann 58* Hella Kleiner 52 t 
K* Winter 45, L. Kompcrt 41. F. Fischer 35 t P* BraJa 
32, F. Bloch 31* V. Donath 25, N. Druck mann £4* A* 
Pachner, E* Zentner, L. Seideinann t E. Staflny je 
F. Seidemann, T. Steckler» H. Weidmann, H* Heller je 
20, F* Bloch 19, F* Löwit, G* Rcubifick, E, Kletter je 
lö, E* Lederer 14 T T* Tarnovsky 13» L. Stcckkr 12, 

L. Bloch, N. Schling! M* Reich, II* Deutsch je 11* G* 
Baum, A* Kohn* L» VeEna je 19, 25 u- IO; aus.; 1346.30* 
Wantsdorr: E* Finger 84.4ti T H. Lederer 19.40; au?.; 
53*80. Prag: Barissia 67*30, Emü Felix 111* Dr* F, 
Sagher 23, L* Schwarz 10* Gdud KKL. 119.40. Rest u* 
IO: SpiW* bereits ausgew. *153: AGSZ, 40.95, Plugah 
Misruchi 25.25, Dr* P. Löwv 20 T E* Popper 20, Dr* R, 
Karpe 10, H* Kohn 16*10, 16 u, 10; ku 3.: 334,15* — 
Brünn: J. Weigl 12,90. V* Jucker 26,50* R* Gold 21, 

O* Rfunner 18*65, B. Schnabl 19* K* Kutlcr 10*30, Ei 
Gtoner 15, E. Haas 15* Grober 10 t L. Tauß 10, B. 
Wittmann 11*10, A, Schinde]mann 81*30, L. Drucker 
19, J. Schulter 11.70» J, Kagan H.39, M, Sohin deinen u 
33.70, J. Hochwald 17, J. Sch&lllnger 15*10, TL Barber 
15, A, Schändelmana 15*71, R, Häullör 10.85^ R, Steru 
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10. 0, Slnjrer 25. P. Singer 27L75, M- Blinder 5fl„55, 
S3 10. Theodor Buber 111.70, J. Kagan 2*.05. A. 
Baefcitsr, V, Steiner je 10, H. Steiner 11. E. Hubter 20. 
E- Allerhand UJtf, J. Ho eh wall 21.40, L. Bellak 26.40, 
0. Sinu'r &5 f V. Bück* 6- Wittmam> ja 15. J- SN»iner 
18, S. EiAinger 1L40, KX Salpeter 25. J. Hahn 10.73, 

J. Wfilgl 17, E, Groll Um J, Sttfam 10. K. Holtsar 
20. Z - Weber 14, 0. Lwti* W, K, Götllieb 25. K Pta- 
fcek 50.40. W, Kellner DM0, Reit U- 10; wie-: 1302,40. 
Bnskawitz: E, Tatiher 21.40. Bfediv: W. Vojrel 21.40, 

K. Bhtner 10.40. J. W*i*l 21,50. G. QM 13.30, L- 
Bark 10-85. J. Karpefo* 16/>0. M. Weid 25JO. K, Win¬ 
ter 1CL90, P. Reik 10.40, K. Kama 12.15, Rest \i, 10, 
zua.: 188,65. Kyjov: F. Stein 14.40. Iglan: Leo Pollak 
16.25. R. Frankl 10.60, 2 tjnujf JO; tu*,: 44.JXJ. — 
Jlgcrndorf: Han*t Eiftlor 25,10, Leo Scbirf 111 40; tu«," 
m.80, PmBnlli: Makahi Haiair 167.9«. Gdtid KRL. 
107.60, T*tb. IJiwan <6.50; IHM.; 322,—, PrrrauJ R- 
Gartner 11,20, F- Polak 10,40. M. Klein. V, l^mm je 
10; mst: 4im Troppan^ F. Langer 76.20, H. Reit 38, 
U, Ehe! 12,40, F SpätidT 11,40, Pr, S. Fri^lmann 3L 
Ina, J- Walter 33, ln*, j, Ebel 16,40; rtü.; 218,441. 

laiCtiamt 4458,33, 

Slowakei, 

Bantka SHavnke: Inr J. 14.40, B a. U>; tu*.' 

29,90. .Mächalovce: 140.73. Pie4tany: Frau Fischer 13.40, 
2 n- 10; ms.: 25,30. Stub. TepHce: 4, Spluer l*.riO, 
2n. l0; im.: 36.30, Stare lubovna; 84.—- SprS^ke 
Podbradle: 8*—* Mn „ 

InA^ei^rni 276.25. 


BrB*: Karl. Otto n, Arfih. L*n Kohn 1 B. *- V Ent“ 1 
Spiro i, A, im IrmA-Kohn-G-, anl, filb. Hocbieit Am- 


Scbufcef «. Ti» S*>. Otto Kohn 10. VotovetolnZbn 

u KT. Kom, H>. K*rl Kobo 10; i'tt .: '00.—. Bo J*° 
huch: GrablWlMble«*. Br. 1- KAiei.d.Bw^a. AH.- 
VerbanJ er. Pr. U. Füh i. Suse* Hoch*«! . B-. Df* 


Ro» Kllne«, ur. K. jrum-, w .„[ AW 

Herrn.-JeliB*.'lt-3iM--0- >»-—■ SM V.,tS n, PriVdr 
Rösa RehwUe ' B, v M -T- A ept 1 pJl-' dJ a 
S teiner (Wl«> ttr E.-Beehm-G. SO-. Prag. Dt. a. 

Melier (Z-itUa) and Rob. Chiu f Hu 

U« (.JeruMiotn’l 1 B« In?* Em- HarfmAnn u. ma 
er. L Steher rum SO. GebamtAC ' 0 , bui gl. AnlaB 
er.; Jii'i* Vnlksverein Prse jO. F' a * ^ ', 

H. o. Ing. H. Steher *nl. »0. Gebartet, ihr 1. '«««* 
50. Mini Ribsf aa- *L AnüB 10. Fwn,J^ötotri* 
.Uhrii. ihr. VAters leop. K.ohn «■ A. Mj_Dr. Chaun 
W.,lfm»na *. V. Hella K«hn t. A. .0, M»utn»r 

l ß, ». K. Hell* Kohn !, A* 50; 360,—. AusaF*. Art 
Tauber dankt Dr. H- Schneider für Mtlaahm«_ *u 

Antoreise 50,_*. Bohumlfi’. Tech-, Law’&n ynd Mska 

tt l B. i H. A. Stickier i. X. »— n ! "f 

S. Senmann kond. Farn. Grosser «0.—. Brünn. Reit* 
Makabi 1 B. tm BUutii-Ow * Or. 0. t “v 
Pollak. Dr. Rieb. NU imd truu AbL ; MamnTie ^n 
Brackei kond. Fam. Dr. L- Scherbak 5 B- ^ 

Hain. Dr. Th. Huber dankt Dr. Frant. Friemann 
(Prag} für §. wiederholten komedosen Interventionen 
•j i? : tu*.; 400.— Kfemsier Kam. Ludw. LOmthtl 
st. Ida vrmnUrwm mm 50, Geburtata^ 1 B a. i* N, 50, 
Kvjov: Klr Max Siebentehem-Garten: 0. ZeiÖl (Zwit- 
Uul 50, L. Frankl, Ida Pirak und tom Frankl anL 
Jah„. n. ihr. Vater Ign- Frankl 1. A. 200. Heb-M ieter 
rWiea) 200. int. Chewra Sude 6, Tebei Bruno FlaCiek 
unr| Mai Sicbenacbetn: E. Jellmek %.F. Wfllo^gtJ 
F. Munk (Bieseni) je 50, 0, PUfiek W. E. «»Jj* j®» 
Dr. %. Srhln-iler 20, A. Hatiek, F Üi«ln, A. Mtiller, 
F„ Rödllcbf H, Jokl, B. Buibaum, E, Cudka, M, M- 


linek A. Kap einer. K Hsfek, R, Flaschnerc BrßfTer je 
in M pr*i$ V. ReiO, A. Bufslein, Dr, F. Hajek je 

» », J. «• I. hu* so* < dl « 

als Gold. Bucb-EintraeunB iUtB.li *as-: 133.—. 
M Ost rau; Dr.-E.-Kre*ta-G.: Gemilus CnaMilim 10 B. 
Ts, • Ehrenobm,*'nn- Carl EichenUum m—. ProS* 
oiw: GrabetoiuablCje Dr. Uop. Goidsrhune-l i Kont 
1238.10. Truppau; 31- u. E- »piegeLG.: Aid- Jaht7.ut 
Otto Leaehuer: Familie B. Lesebner. 0. Fmn. Dr. t, 
Seßlsdn, Adi Altscbui. Dr. B- 

Slowakei, 

Bardiov: Sammlung ll-xhieit Hofattdter d, Mira Der- 
achowlta 150—. Mkbalovce: Armin GrilnleH l 

So ^ 50, M Gärtner (Levice) f. Undauwald 10; 
^ fin._ Sp. Not* V«: Fr. Rabh. Karluin, Krau« 
V%: » S. Aron Krau« a. A., «. X. hg. E. Fottak •* A. 
- r « Ö0_, SP. Nova Vest Fr. Rnbb Karelme Krane* 

St; Rado Bel» (Kjiiee) BO, Otto PölUk (Wi«i 
?„ Barta (Sp. K. V«) 50. A. RosenthlJ, Dr. Fra« 
Sicnde (LevoUi Je 25. JBdiaehe Bank 50, Wiia ^n a- K* 
in«r und Ida Pollafc spenden Wuu u. Jüdischer 
Kau wer aln ja 50; cm.; SM.-. Trwdh: UeMöhn» 
Fürst 1 E. a, X* Kabnm Sökulow *. A. 50.—, 

Insgesamt 760- — - 


r t Ciiriirt' n- \ K^rin. SebOfiwnld; Dr. Ben). 
RSL l £teni*& Ortsgruppe Falke«». W Fried«an£ 
Ä.A - Allen Eh-ndern -WtjÄ 
Dank. Es wird srsbewu, ^icb wee^n der S 
wabh^ndungen noch kune Zeit f gL rEr Brief 
tler \krion „Volk in Äot ‘ <h# Arbeiters ojjbgot ."P ^ 

marketabteiloBK mrückgcstelli wertot ™ u ® , ' e ^ 1 ^ lf 

Juni werden alle Sendangen, m der Reih'n oige 
Bettellungen expediert. Die Eingünge von Bnetaarken 
sind leider noch immer unhefriedicend und “döten 
au. reichlicher sein, wenn keine Briefmarke m»hr in 
den Pipierkorb wandert. Alle Sendungen. S * M 

und Anfragen wollen gencbwl werden an MO>r* * * 
Ekttein. Bodenhach a* E.. Tepliuer Str. 23* 


Fät 1- Oktober sind et«g^£angeti: 

3605: 


128,270.75 

243.021.10 

162.022,05 

28,835.35 

1,174.666,35 


5696: 

427.177,75 

319.043,00 

253,949.20 

12,303,35 

120,000,— 
4,617,— 
1,157,201.20 


Brief marken-Abteilung 

32, Ausweis: KC 220,—■- 

Weitere Sendunfen liefen dn von: Herbort ?rhiller. 
Prair Dt* W, Sekeles* Komotau; Vallv Weiß, \5_arnS' 
dnrf: Erirb F^ler. Kumotiu; Georg Wal.ijumiO. Homo' 
lau; Reg, Kern. M- Ostrau; Josef Kfivacek BrfttieU-v*; 
Dr Gottlleb Kltdö, Eger; Hans Gnttmann. KMcbenherg; 
Ing, Art, Enelßnder, Prag; Marlon Krakowiak, 
Quapienno; Heb. Löwidu BodenKaob; Carlo Firne frop^ 


Böhmeti 

5IIhreu «. Schlesien 
Slowakei 
Karpalhoruflland 
Masaryknktioi» 

Lotterie 

Brielmarkenabtiiiuag . 

Insgesamt I,«6.B16.50 

< 5n*iifikatlont Tempeltpenden: L. Sv. JJlkulaSt 
w: kohn 10. Dr. J. Strauß SO. S. THcdntai J?. UJ»*» 
in M KJ. E. Marmor stein 25. u. Schick 1». A. 

Va. PfUirfer 10. SiS 0A5). - a. Montv«r 
Büchsen t M. Feidmar 10. J- Drexier lo. A. Füm und 

JrJohn W, A. Simko und Snhn 15* A. ? !uI 5 J ' ,'i,‘ 

insgesamt ®.5ll. — Bardtow; Inn; L. Scbacid .1. '-dl. 
Bchwnid iS. Lilly Wald mann 11. S o. 10; Thora. R. D. 
knti«*ar* 10 2 u. 1U; Landspenden; Htisohnmor Haaatr 
ÄkrL iW, 27. »ßo.#. Wkö.TeealmndSO, 
Visrachl-Tcn-Abend 12. 2 U. 10; Baumspsnden* Jilsrachi 
ftir T La^ndiuwaH 20 o! Wizn 1 B. a* S. Edith Weidmann 
00; Bürbsen: 7.25; lUitammen 4i4,45. 


REISEN UND BÄDER 


KurbegÖnstigungen in Bad Pie^fany» 

Zu Beginn der KoifiC'aisoit n wir uns, 

die MitgUeder^chaft nochniak darauf aufmerk¬ 
sam zu madvPii* daß in unserer VereinftkaDzM 
die Anweisungen für ermäßigte Kuren in Bad 
Pieifany «Mtigetroffen 8ind. Bevor Sie Ihre Rci*c- 
pklne machen, «rtjreibeu Sie um und verlangen 
Sie Be^ümti^niniz^cheiue. die Sie in die Lage 
versetzen, von der Badedirektäon de> Rheuma¬ 
bades Piesfany Wohiou^* ^und Bdderermäßi- 
gimgen sowie bedeutende Nachläße auf die 
günstigen Paufichaikuren zu verlangen. Auch 
flir FamiüenaageÄiörige. die Sie io den Kurort 
begleiten wollen, ist in Bad Piesfany vor- 
gworgt, 5)Sß Therma l Strandbad Lva, welchem 
durch einen Kinderspielplatz, Sport-, rennie- 
und Turnplatz tm eilort wurde, bietet ebenfalte 
begllnetigte ErholungmufeDthalto an, Spezial¬ 
prospekte und ausführliche Auskünfte erteilt 
bereitwillige die Badedirektion Piesfany, Zu- 

JOACHIMSTHAL 


Kurpension „ASTORIA“ 

TELEFON 6371 

yis^-ni der ittatL. SadeunftAlt, jtd« Komiorc *e ZLmm*i 
itUt Ul*Öend<rm Wäihi- und Kullvawtr, Hfl Zentralhehuisa. 
.Veu# 5 aiu beMfiJcti ertnaUiat*- t're^f bd er*tkliMtsiKer \ er* 
»Ueirnnund ledtr Hcwüu»6tea IKif Be®, J- Wahl. 


sdinften an Zionibüro T Mor. Ostrava. Puch- 
Daajerovu 1* 

Haust rinkkuren sind VerJOngungskuren. fip- 

Rundheit i^t unser kostbarstes Gut; sie zu erhaJ- 

ten ist unsere bOchate Pflicht! Die Lebemmdm 

f unken unsere» Zeitalters sind die Ursachen vieler 
rkrankungen, wie Darmträgheit, schlechter Srtubl- 
gaug, Ihimorrbtiiden, UeberaMemng nrit alleö 
schlimmen Folgen — Geschwiirbilduogeu» Hheu- 
matismus, Gicht ”, Diabetes Blasen* und Nieren¬ 
leiden und die gefährlichen K rMjskrankheiten. ln 
weiser Voraussicht hat die Mutter Natur drr 
Menschheit einfache, natürliche und be - 
währte H eil* und Vorbeuge n g s mit - 
t e 1 zum Schatze und zur Erhatiims ihrer Ge¬ 
sundheit geschenkt, Nachweisbar seit 300 Jahren 
werden die von 4er gesamten Aemesehaft so 
hoch geschätzten beiden Heilquellen B i 1 i n e r 
Bauerb runn uud Saidschitzer Bitterwasser 
in fast alte Länder der Weit versendet. Was sich 
durch Jahrhunderte bis zum heutigen Tage be¬ 
währt har, bedarf wohl keines weiteren Beweises 
seiner Güte! Jeder sollte daher diese kostbaren 
Schätze der Natur benützen und wenigstens ein- 
bis zweimal im Jahre eine H austrinkkur mit 
B i H n e r Sauerbrunn und Saida c h i t % e r BH- 
ferwasser durchführen- Trinken Sie täglich je nach 
Ihrer Disposition B Hin er Sauerbrunn und 
Saidschitzer Bitterwasser und Sie werden 
aus dieser so einfachen Hanstrinkkur neue Lebens' 
enOrgie, Wo hl befinden und erhöhte Wideratands- 
kraft schöpfen! Den Körper entgiften, heißt sein 
Leben verlängern! e 


GaUert- und 
Leberleiden .* 


Bitterwasser, 

I mild und reizlos! 


KARLSBAD 


Hotel — 

Cafö 

Restaurant 


PARADIES 


gegenüber der 

Mütilbruim-KoIaRnade. 


m... —---— - — Tel, 4772-73 

Das bevorzugte Haus aller Kurgfoie mit der bekanm guten Küche — Modernster Komfort bei mäßigen Preisen. 

Tiglich Konieri und Tam. 


sS GLATTAUER 

Wir ^amntifrfn lAnen für sollst/ Zufrtrdnthtit, 

. Dinutas;.- SOCl£T£. 
Ustnznsamnmkänftt, Mittwxh , H QRJ m 


KAKADU 


die Bar mit den 
schönsten Frauen 


Das führende Variete bringt 
Programme mit Wdtattmktionen. 
Jeden 1. und 15, im Monat Pro¬ 
gramm Wechsel. 883 a 


Cgfe t 9 Öl t 3 ff tC Restaurant 

Ti«ll*h Kooieri, *1» Kariabad« Kuiürvlii*.t,n, — KapoU* GEB SCHON und Amerkan Bf uahand ratrr Lclluns d« 
BaWn A J V SCH Ol. NECK. — MluUfbaft« »«lienune. — EnrtklMdgo Küche. — lt««he Zeltun»»*tiimild. 

DMtiont BECHER £> KLUPP. 


KAKADU 


dos Kabarett mit At » 
l raktioiisprocramm 


Abends in die 


MAROCCO-BAR zu Arys 


Höhencafe • Restaurant 

Hirschensprung 

TeJofao +8ft(K 

Bequem ru Full oder mtt der m/üitjrtilltvftiio tu errrichm. 
Aü» Fnihituek*- und JnuaenplnU kre1ttiek»nrit. — TMfflkdi 
MuiriV tmd T nrtT. — Ueffepiatxe, — Vortikgliefen Kurfar. 


Höhencaf^ 


Restaurant 


„Freundschoftshöhe“ 


Endstation der Drahtseilbalm—Bequem erreich¬ 
bar — Schönstes Höhcncate mit herrlicher Fern¬ 
sicht — Liegeplatz — Vorzügliche Verpflegung, 

Bea Heinrich O. PötzL 


KAKADU 


der Treffpunkt der 
besten Gesell schalt 


FRANZENSBAD 


r.r:., foriter| 

Däs ifiealo Familienhaus mit dem modernen Komfort 
und der guten Küche bestens empfohlen 

MlIDr. Nelly Stern 

^pezlalirttiit für Traxief»- un4 Herzkrankheiten 
iLfit bi 

FRANZENSBAD - HAUS „ORANIiN“ 

ihr* bä dfltrrtllchc Ffttifjkeil wieder aiifuenOiTimeii* 

Hotel POST 

t. Ranges — mödemifiii- Komlari 

Erstklassiges Restaurant 

Eigen* Hauikapelle — Baf — Autogarage (Bo*es) 

T e | H 14. Besifzen MAX WOLF. 

MARIENBAD 

Hotel Walhalla t* 

Mod. Komfort, erstkl. Küche. Ttel'fpunkl 
der Zionisten. 

Besitzer: C, Löwenthal. 

mitten- CHlf-Kestaur »in 

FORSTWARTE 

LcBteiiB äHpfobleo. 

Autobn*. Fretkomerte, Urgciittlilc, 

Direkt gegenüber den Brunnen und Badchausern: öle führenden Hotels. 

Pakce Hotel „FÜRSTENHOF“ 

Hotel „ENGLISCHER HOF“ 

Besitzer : Ernst u. Hans Baruch Hotel „NEW'YORK 

Kurhaus 

„Königsvilla“ 

zentrale Lage* modemst emgcr chtet, Garage 
im Hause. Zeitgemäße Preise. Telefon 2518 
Besitzer Rlebnrcl Stliifjl 

Hotel tat 4t Restaurant 

Miramonte 

JdvUlA&h itn Walde im Betleviie-Vimel s;ele«cn, # 

mit und ohnn Verofleffuna* FnuadiaUniran* O Edenlcr Früh- 

rt urk- u, jAUSpnpUtz, Terma»c Ue^ewii-acHi, Kon/ert, Tuu. 

Treffpunkt der WIZO und J, O. B, B, 

Inh. Ha« Lewy. 

Vornehmes Farm henhaus ersten Range? 1 
Präcfitige Lage an der W a 1 d q O e H e 

Parkhotel WALDMUHLE 

H| Jeder moderne Komfort — Täglich drei- 
| mal Freikonzert — Autogarage 

Kurhäuser 

FLORIDflund FRANK 

yo Fremdenzimmer mit fikficadcm Kah^ und Warta 
wasser Bäder, Lift. — Eigene Pauschal kuren, 
Vcrhngei Prospekte, 


CAFlUND KONDITOREI 

NORBERT HABL 

Tepler Haus 

Erstklassige Bmtignissc sämt¬ 
licher Bäckereien und Torten 
Ganzjähriger Oblaten- und Brunnen kuehenversank 


Hotel 


Restaurant 


IMPERIAL 

bestens empfohlen. 

Ilati« ersten Randes, in nHohsi er Kllte dei tjiiflkrn und 
Hader, um VVa.niriintl. Modmuier Komfort, Br^annt 
Lite Kflohe. Speisen na«Ji DiAtvgracIvrift, Hlcrn^ Hnus- 
Uapehe, Tun*, Bridge. rerntSM. tfltJ** 




Besuchet: 1 

Orand-Caf« Restaurant Hotel Der SchÖnsfeAu s f( u g ; Zur 
URMABRMA Rninmülifp i. Rurhlnl 

TtgttchnnrhmittsgKontert und Toni hei Dnl. AM t'HFU a.,elnrm AM«b»v«»b,nJenir - C^.HaiautMH 

Rht/thmtA*r*E***mMe> WAld*irHtufbad, UcveptäUr* G*r*g*n rumMm, 




Höhencar^ 

sMi.bii« :*1! i. 

min» 

ton 


Bei. A. LÖSCICNER 

Sündiger Oimüibiaivakeiir, 

relefon 2171. 


Hotel 


Car« 


Restaurant 


Alm und Sennhof 

SeetiObe SO* Bk, ätÜBdi^ei AuioUujver.- — BtkJtnnl 
mt* KÜetie — £lepaxite Freir.de» zinimet mü rr.ivdrmst. 
Tel, 2000, Komfort — Uecepfntf, 


ln Isdes jüdische Haus 
die Jüdisch« Zeitung! 


Caf§ und Restaurant BELLEVUE bestens empfohlen! 


Nr. 83 


Hif.usTW rnn 


^eite 5 
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BAUDEN 


ümnjjji'n Bobi-Bouda 

J'Hüll 11 u BahnwiEsbaude 

Besuchet, die sich auf die 
„SdfotweUc * tecufai, eduäten 
eine 10 'hiqe £etnäßfyt*Hp! 

IltS rn Ü, d, ft!, 

Sfiterawr mH modernem ffomfntt, entktnniff«- 
Köciic van Petto» und JnJianfjlalMM) m 

crrcdcfobnr. Prel«, 

Braunbergbaude 

bei Peteer eoo m Tel* 22 

Itiitiiiten d®r herrlichsten Wieien gelegen, 

Zimmer mll FIJeQend. Kalt-Warmwasser, Zeiitralhdaune, 
GüneHge PenstQn^arrangemcnts, 

Neue Adolfbaude 

*05ß ui Tel, 18 Post Pelzer 

Behagliche Zimmer mit Hleßendem Kalt- y. W^rmwasapr 
qute KQcae, Liegewiesen, PtegPcmg» von Pt-teer bequem 
zu erreiche«,, bflüce Preise, Lfeksnntr 1 Jatiüemtetten, 

Stufenseitbaude 

OJ. wTt l*08t 

Wr CefiURfle imd Erhohinsrshedürftlgr® bestens geeijmet. 
Eigenes Freibad. — Ltegewlepen, — Mflßiir® Proise 
Ausgangspunkt für schöne Kämm touren. 

Vinzbaude zz 

aui den Bohitwlessn. Post Schwarzentha! 

l'el, 5 Tüp ierba(nie. 

Zimmer rrm ftteßendtm Katt- und War/ruvatezr. fyufe Käthe 
Lienewkssn, Plny-Pon% für S&mmcmufefithalt best. §etlnn«h 

1150 m ü. d. M* Post Scbwarzenthal 

Helenenbaude 

auf den Bohuwiasen 

Herrlicher Aufenthalt IQr Sommergäste, 
gemütliche Zimmer mit modernem Komfort. 
Ganzjährig geöffnet Liegewtesen, Mäßige Preise. 
Tel*. Zentrale TOpferdauue iNr. 4 . 

Xoppenblidc>Baude 

anfichlteftenü an die Uodeiiv/Iese 

Post Pfctaor, ItOO in SeehÜhe. 

ÜCftewitsen, ztrmromcizunü, fMeiicnUe^ Waä^et Eni Hause. 
mäBfge Preise. 

Schwarzschlagbaude t.“Ä' btbahn 

der id&al^ Sommeraufenthalt im Riesengebirge* Behaglichem komfortables Haus; 

gute VerbinduDgeo nach Johannisbad u. Petzer, Erstklassige Küche, Liege wiesen 

Posi johantusbad Ganzjährig geötinet Td*: Ami Johanniebad. 


HARRACHSDORF-NEUWELT 


BekiimUniaehune;! Auf zahlreiche Anfrage» madion 
uh lUirnuf ati'finetk>am. daß dir Ustfedtif nvaz Sitlov- 
«MMi nkath'uiiikü (Zentralverhaöd der jüdi^hen Aknite* 
rttikeri weder ein jüdiseft-n entminter noch Eiönietbcher 
Verbund ist und m .keiner Verbindung mit der Zimii- 
stiftcMn OrirjaaKrttirm stehi. Der Zentral verband der M 
Akademiker hat mich nichts Gemeinsames mit dem Ver¬ 
band rinn, Sfcttdentea, 


FraibtensbaiL W i t ö t r c f f n n, Jeden Mtilwneh, 
16 Uhr* Hoiel Belvedere-Bellevue, Gäste hertlidtel will¬ 
kommen. 


TURNEN — SPORT 


PRAG 


te pk} T65ln 

Muäca&i-%ütH- und Sftadfesi 

28_29. VI. 1936 


Die KKL,-Aktton in Prag, 

Abrechnung der Aktion. In Prs# macht die 
Sammlung für die Aktion „Volk in Not* 1 gute Fort¬ 
schritte, Es melden sich auch noch immer neue Mit¬ 
arbeiter. deren Zahl «cfaon 250 übersteigt. Besonder? 
die Banken, 1 <L h. die jüdische Beamtenschaft der Ban¬ 
ken. hat sieh diesmal erfreulicherweise fast lückenlos 
in den Dienst der Aktion gestellt ln der ieuten Woche 
hatten größere Sammelerfolge zu verzeichnen: Herr 
Ernst Schick, Frau Kat o na, Färber, R-cgine Kohl* Olga 
Bohasch und Frau Edith Kooser* Mit der Abrechnung 
der erzielten Betrüge wurde bereits begonnen. Allo 
Sammler und Miterh&fUr werden hteriiU aufgefnniert* 
im Laufe der nächsten Woche Ihre Ergebnisse im Flu 
t Etu dp* KKL r zu melden und die bisher erzielt tu 
Beträge &bzuiühreu* 

Die Prager Ortekomrnlsekm, 


Ten uhm elfter schuft des esL Mitkabikreises, 

Der £?1* Makalükrete hat Makknhea Bratislava bc^ 
Ruftraet. am 5, und 6, Juli d. J. unter dem Protektorat 
des Mftknbi ohmamte« Ch, Herzog die ilieajlhrteeii 
TcnnKinnifttcrachaft t-n dtirchznfüli rim. 

Die hisherigeri Anmeldungen iarecn auf emo recht 
zahlreiche Teüitebmu schließen. 


Die jüdische Volksschule in Prag V. ( Jaohvmova 3. 
mit ihrer Filiale in Prag VII. befriedtei alle Anforderun¬ 
gen der modern«* Pädagogik, Sie vereinigt vollkommen 
die tschechische Unterrichtssprache mit den intensiven 
hebräischen und deutschen Sprachlehre und schafft ein 
harmonisches jüdisch-bewußtes Milieu* Keine überfüllten 
Klassen, Anmeldungen fauch in höhere Klassen! können 
schon jetzt an die Vor waltu ne- {Prag V,» Jacbv.mova Sl 
gerichtet werden. (Täglich außer Samstag.i 

Jüdische Slugverelnlgtnig, Prag. Dia Proben finden 
regeImäßig jeden Donnerstag von 8 bis 10 Uhr abend? 
im ÖeseBscfitftsiaala de* »iMerkUt‘% Prag V., faHiskA 
Nr, &. Mezt*> statt-. Von 7 bis 8 IJbr allgemein zugäng¬ 
liche unentgeltliche Chorschule, Neuaufnahmen von Mit¬ 
gliedern vor den Proben. Erscheinen aller Mitglieder 
unbedingt Pflicht- 

Die Feriiilkolonle des jüdischen Schul Vereins» welche 
Anfang Juli in Cemovic© bei Tabor eröffnet wird* ist 
Gegenstand des lebhaftesten Interesses aller Eltern* die 
ihrem Kind einen allseitig befriedigenden Sommers uf- 
enthaJt sichern wollen. Die zahlreichen täglichen Antra- 
gen und Anmeldungen sind der beste Beweis, wie gut 
sich Iie .Sothmer^ktion des Schtttveroins bewährt hat- 
ln Cernovke wird auch der Jugend wirklich alle? ge- 
holen, was die Rekreafion und Erziehung angeht. E» 
wird für Spiel, sowie auch für gut® und interessant® Vor* 
trüge gesorgt. Besonder? ist auf die Möglichkeit der Er* 
ternung der tschechischen Sprache aufmerksam zu 
machen. Schöne Umgebung» Wälder* Wasser — kurz alles 
ist vorhanden» worauf ein Kirn! nach den 10 Monaten 
fleißiger Schularbeit einen berechtigten Anspruch hat* 
Prtjfa dos dreißigtJigigen Aufenthaltes beträgt für die 
Kinder bis 14 Jahre 50& Ke, für di® filteren 660 KP, All® 
Anfragen und Anmeldungen sind an Herrn Oberlehrer 
i\ Kräüs* Jüdisch® Vnlksschulei Jachvmova 3. zu rich¬ 
ten. 


In der Zeit vom 30* Mai bis L Juni I. .T. findet in 
Uh. Ilradtete ein Mannschjifts-TenatetLurnier um den 
Waiuterpnkal des Ch. Hugo Berger statt. Unter ande¬ 
ren ist auch die komplette Tennis Mannschaft des Bar- 
Koohha Berlin (Frau Friedleberu Herr Brück mw\) ge¬ 
meldet, so daß ausgezeichnete Wettkampfe zu erwarten 
sind* 

Ein Bla«.weißer Tag In Kngfco wird am 7, Juni 
staltfinden. Das Protektorat dieses Festes, dessen Pr®’ 
gramm aus Darbietungen von sämtlichen Sportarten 
zoism menge stellt wurde, hat das LandosamL und der 
Stak rat Übernommen. 


Splndlermfihfe 


Kurpension Dr. Med. E. WEISS 

Für ErhSlungsbedür/fcjge und Rekon* 
valeszenten 

Besonders für Kinder beste ne geeignet 
Mäßige Preise 
Vornehmes Haus mit neuzeitlichem Komfort, 
guter Küche auch nach Diätvorschrift 


Das behagliche Reim der Sommergäste 

Ho ' c ' BELLEVUE 

Berjueme Zimmer mit allem Komfort 
Gute Küche 

Eigene leamsplütze und Liegewiesen 
Garagen im Hause Stark ermäßigte Preise 
Tel. 15 Dauerverb, Neue Leitung: Ant* HöUl 


Hotel Erlebach 

günstig gelegen, Zimmer mit moder* 
nem Komfort. (Garagen tm Maus, 


Den Sommergästen bestens empfohlen: 

Hotel Zienecker Tel. 19 


Ausgangspunkt .ur tflo *ehön$ten Kammtoufen 
Aller Kamturt hei muüigen Preisen sonnige Uftfre 
Ue-ewiesen, -is ragen L H 


Hotel SP 0 HT 

heb ng liehe Zimmer, eigenes Schwimmbassin* 
mäßige Preise, 


HOTEL BRISTOL 

fSpindlermühk) 

Modernes Baus, ganzjährig geöffnet, streue 
TOS Aufsicht Rabb, Dr, Stransky, Nächod 
Telefon 47_g^r 


^mfj Stein 


PETZER 


Hotel Hradec 

(früher Sport-Hotel), vollständig renoviert 
Alle Zimmer mit modernem Komfort Eigene 
sonnige Li ege wiesen beim Hotel. 
Erstklassige Koche. Mäßige Preise, 

Wilhelm Friedrich, neuer Pächter, 


VILLA ADOLF 

gegenüber dem GrDnbach-Hatal 

da® Ideal« H«im der Beatm or£li»ta 
UegowioBon -* SontvIstLiKi 
Out« Küche - Mäßige Preis« 


schon Kultmtgemeinde nunmehr eich der üffaatlichön 
Smnmhitiir. die von dem zenannten Komitee dtuch^e- 
führt wird, an gn geh lassen, ho üafl m sich um ein, 
lufJUfre Sammln ns für all© deufeehen Emigranten han¬ 
delt. Ueberweisiintren unter Stichwort »iSwämlimg** wer¬ 
den auf das P05t*parkafiB®nkonto von BVau 
Sehmoikova. Pr.^sr. Klo. Nr. 35302* sofern keine Sammel. 
Ulten Vorlieben* erbeten. 


FAMtLIEN-mCHRWHTEN 

Kurt H © r s c h man n, Koäice, gratuliert 
henlich&t zum 60, Geburtstag liebem A, H. 
Richard Welbenetehi, Iglau, 

Herr Robert Eitler. Biichdmckeroi- 
faktor i, IL, erster verantwortlicher Redakteur 
der „Selbfdwehrk feien am 31, Mai deo 70. Ge- 
burtetag. Wir gralulmren hen&Iichet, © 


F-tcrrit meldet Euere Kinder recht^eitlsf Kur Bcruf- 
eiiritkiHeiiujaterfiuchurtg hei der Brruf^l>eratuiiffiiitQll® am 
SoKialeu InsLilut der jüdischen Kultussretnemden Groß- 
hasri in Prarr V„ Jachyiuova 3. au, Sprechstunden tärr- 
I3eh von 8 bis f Uhr Und von 4 bis ß Uhr, Auskünfte in 
allen Berufs- und Schulfreien, 

ln den letzten Wochen vor der ZeucuiGVerteilung 

häufen sich witMler die Sorgen der Eltern, besonders da, 
wo ein Kind suwiase Lern- oder erziehliche Schwierig* 
keilen bietet, für solch© Fälle hat das Soziale Institut der 
jüdbcheti Kultuaeemetuden Groß-Prags eine ärztlicho 
EiKiehnn^heraMmff eingerichtet. Jedes Kind wird hiur 
nach Komtitntioni Charakter und Intellicrenz untersucht, 
auch sein Mlliau wird einer irena uer Prüfung unter- 
zoffen, Auf Grund dieser Daten wird die Beratunc: jedes 
Kindes und seiner Eltern durchgeFührt, Amt»stunden 
3,. 9,, 12.. 15., 18 r imd 24. Juni von 10 bis 11 Uhr vor. 
mittag» in den Räumen des Sozialen Tn&tituia der jüdi¬ 
schen Kukuifiemelnde Oroß-Pra^ in Prajr V,. Jachymeva 
Nr. 3» Telephon 628—31, 

Daa Soziale Institut der Jiidi&ctien Gemeinden Groß- 

Praua hat nachträglich mit dem ^Comhi national“ Hir 
die deutschen Flüchtlinge vereinbart, daß o« sich seiner 
Sammlung anschtleßt und die eigene Sammlung auf den 
Herbst verschiebt. 


BRUNN 


Tranerkundeehong für Nahnnt Sokolow, DienatÄlf» 

dm 2 . Juni» findet um 20 Uhr im Tempel, Kohlt! 57 * 
die Trauert und gebimer für Nahum ^okolow^ eiatL di® 
von der Israeli tischen Kultus gemeind®» der Jewfrh 
/Wency und den Zicrofoilsehen Organisationen vemnelaL 
t®t wircL Ls sprechen: Oherrabbinoi Dr. Ludwig Lev 7 , 
Generaldirektor Ing. Dr, Armin Weiner und Dr Josef 
Kapp, Kantorale Funktionen: Oberkantor Igno" Mann 
mit großem Chor. 



Tennis- 

Racfccts. Balle, Ba. 
klttlffuna BllllBcrl 

Sport hau* SftQT 

Bailony-Baumann, Brünn. 


Cafe 9sclietmann 

1111 imiu 11 rrniiiH 11 nmi 111 rmiü min mmn i n ri mmi 11 mi 

PRAHA I» Dlouhä 41 

Trauungen - Bankette - vor zu g- 
liclie Klicke - 300 Zeitungen* 


Israelitisch« Kultusgemeäude In Brünn, Die Gemeinde 
Bibliothek fim neu-adaptierten Haus®) ist jaden Monte 0 * 
und Donnerstag von HSO Uhr bis %2t Uhr (KolltS 57), 
geöffnet. Die Lesehalle kann an 8amtagen von 15 bis 
1& Ulir benützt werden* 


Klub jüdischer Kauffeute in Prag, Zusammenkunft 
der Mitglieder jeden Donnerstag. 8 Uht abends im Cx'tte 
Urban. e 

GeniEirisa«te Sammlung |Ur alle Emigranten. Wie wir 

vom Tschechoslowakischen Nationalkomitee. Frag V, r 
Jachrmova 3s erfahren, hat daa ^o^iale Institut der Jüd|- 


GeschäHsnachr ichten 

Ml 1 ■■ **^l ^»*1 I III ■«■■ ■ 

Strahlend kehrt er aus der Schule heim. Be¬ 
sorgte Mtitterhlioke ruhten auf ihm, wenn er un¬ 
lustig zur Schule ging und uooh unlustig er zu¬ 
rück kam* Auch mit den Schularbeiten ging es 
nicht so recht voran, obwohl er ein aufgeweckter 
Junge ist Jetzt ist alles besser. Er bekommt seit 
einigen Wochen BiomaU mit Kalk extra. 
Das tut ihm gut. denn Biomalz enthält wichtige 
Aufbaustoffe von hohem Nährwert* Der gesteigerte 
XtisaU von glyzerlnphosphorsaurem Kalk Übt einen 
besonders günstigen Einfluß aus, Biomalfc ist wohl¬ 
schmeckend, apj>etitanregend ? leicht verdaulich. 
Man nimmt es, wie e3 aus der Dose fließt* e 


Moderne Couch, Matratzen 
ln erstklassiger Ausführung 

Fr.WaSner, Tepezierflr-Werkslätten 

Prag II, Smelky Ö/tOn. 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Ord 11 —iS. 4-^6 PRAHA H Pa lack öho 15^ Tel 30D-02 


Praktikantin 

Tschechisch, Deutsch, 
Maschinenschreiben, An fängerin, 

gesucht. Telefon 352-39. 


BÖHMISCHE UNION-BANK 

ZENTRALE:PRAG 

FILIALEN! 

Asch* Aussig* BOttenbach* Böhmisch Eudwei®. Bratislava* Braunau, Brüim* BrüJ** Freiwaldau» 
Frtfdek-Mlstek* Gablonz a. N.» Graalitz* Hohen ®!be IghiUi JHgcrndiirL Karlsbad* Königin hof 
a K* Marienbad* Mähi. Oetran* M'ihrlBCb Sehünbcrg Neu-Titsch®im Olmütz, Par- 

dubio®. Pilscu. Prostöjovi Retehenberg* Bumburz Sauz. TeplitK-Schünau* Trauteuau» Trnppau» 

Warnsdorf* Zvritiau* 

Exposituren: Prag XII. und Prag VIII. 

Zucker-Abteilungen ? Prag. Bratislava. Olmütz. Troppau. 


Jüdischer Sportlehrer 

{Deutscher) sucht für die Ferien¬ 
monate Aufenthalt in Kinder¬ 
heim gegen Gymnastik, Sport, & m 
Nachhilfeunterricht etc. 

Angeh. mit. „Disziplin“ a. d. V , d. Bl 


f j '".^ ' !|11 " .. mm .. 



Stahlrolladen 

Sonnenplachcn 

Rollgitter 

Scherengitter 

Garagen. 

Holzrollbalken 


Reparaturen 
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fäkuteü-BdeltMuq 

Uethset-Sämmd 

VOLKS-VORSCHUSSKASSE 

Genossenschalt ni. b. II. vorm. Prag I., Krälodvorshd 14, 

jetzt PRAHA I.» RevolMtnl 1, Palace Kotva. 

Tel. 629-10 

.im ' mm ; 1 i | H ' .Mh; h" Il h .mi' ' in.■::n: .. ' m, 'llll i "i li l. !li ; ‘ 1111 " .. .. iIJIii 


Sehr kulant 
und billig. 


KONKURS . 

In der Israelitin eben Kultusgemein Je in 
TrenHn fet die Stelle emee vorzüglichen Kan- 
tore zugleich Gerneindenotarie zu besetzen. Der¬ 
selbe mnU te ehe eh oslo wakie che r Staatsbürger, 
musikalificli gebildet sein* über hervorragende 
Stimme verfügen und die Fähigkeit haben 
auf traditionelle Welse einen Chor einzuefrudie- 
reu und zu leiten, Ueberdies muß er ein tüch¬ 
tiger tn h p iwi pr&b bmtö öein und die Eignung 
beaitzen r Bure au arbeiten in der Gemeinde kan ziel 
zu versehen, 

Offerte sind Me zum 15. Juni 1936 am den 
Vorstand der Kultusgemeinde m richten* 

Befäliigungszeugnieee sind in oi^gine oder in 
notariell legalisierter Form nebst Angabe der 
bisherigen Tätigkeit beizufügen. So auch ist 
das Alter und die Anzahl der Familienmitglie¬ 
der amsugeben. 

TreniHn* 25, Mai 1936* 

Zerkovitz, Sekretär, Dr, Ringwald, Gemeindepräses, 


Jüdische fatvUlieHOKzeifyeH yekoeen in die „SeltetweUe" 


Bautechniker wird aufgcn&mmetu 

Auxf. geschr. Ang . u , „ßechaslouak“ ö* d . V , d, BL 
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